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Neue Drohungen.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

«tdrabtei -

^ Die offizielle Verbindung zwischen Berlin und
Paris scheint wirklich auch technisch recht schlecht
SU sein , sonst

'
hätte es kaum geschehen können ,

daß die Existenz der neuen Erpressungsnote
Frankreichs wegen angeblicher Nichteinhaltung
ökr deutschen Kohlenlieserungen an Frankreich
Uoch gestern nachmittag in Abrede gestellt wurde .
Was sachlich und juristisch gegen die neue Her¬
ausforderung Herrn Millerands gesagt werden
kann , hat die Regierung durch das Wolffsche
^ Uro inzwischen bereits getan . Es sollte aber
° ° ch noch mehr betont werden , wie mit jedem
Tag - die französischen Ervberungsabsichten auf
?>e Nheinlande klarer hervortreten . Allerdings
Ut die Kvhlennote nicht nur Mittel zum Zweck
Und auch nicht nur dem Verlangen , Deutschland
Leiter zu quälen und auszubeuten , entsprungen, '
die französische Regierung wird vielmehr , wie
° us zuverlässigen Berichten hervorgeht , aus der
' ranzösischen Industrie heraus wie von der übri¬
gen Bevölkerung durch die Abgeordneten heftig
kedrängt , da die Not in Frankreich viel größer

als in Deutschland , was angesichts des Ver¬
hältnisses des Siegers zu dem Besiegten » Her¬
zoglich sei.

Die Franzosen vergessen eben nur zu gerne ,
dah an ihren jetzigen industriellen Nöten zum
Globen Teil auch ihre mangelude Orgauisations -
whigkeit schuld ist und dann der Ausfall der
^Mischen Kohle . Die Regierung kann aber die
Wahrheit dem ausgeregleu Volle nicht sagen
Und sucht sich nun mit Erpressungen Deutschland
Gegenüber zu Helsen , die ihr Prestige im Innern
Uutzen und zugleich das unverrückt allen fran -
Mschen Nationalisten vor Auge » stehende Bild
der Annexion des linken Nheinusers zu fördern .

Es ist anzunehmen , daß die französischen Chau¬
vinisten sich der mangelhasten Begründung der
Atzten Kohlennote mit den Bestimmungen des
^ - sailler Vertrages wohl bewusjt waren . Aber
d >c Dinge liegen leider st?, daß immer Hinweise
^Uf unerfüllte Einzelheiten möglich sein wer -

, .kn , weil der Vertrag eben vielfach unerfüllbar
wiedasam krassesten die schmachvollen Aus -

^ eserungSparagraphen uns zum Bewußtsein
fingen . Eine rein juristische Bchandlungunserer
^ reiisragen mit Frankreich wird also nie zum
^ icl ? führen .

Es bleibt nur übrig , entweder durch kluge po¬
litische Verl ndlungen die Franzosen zur Ein -

zu bringen , oder durch heroischen , wenn auch
iUliächst passiven Widerstand ihnen zu zeigen ,
dah sie mit Gewalt nichts erreichen können ,

y Der letztere Weg würde zweifellos viel neues
7-? id über unser Vaterland bringen , aber wir
Arsten doch hoffen , aus diesem Leidenswege bald
? ieder eine gerechtere Beurteilung durch die
Übrige Welt zu sinden , wodurch die politisch ? Ge -
^ wtlage sich wieder mehr zu unseren Gunsten
? enden würde . Inzwischen wollen wir hoffen , daß
oas deutsche Schriftstück , das die Gcgenanklage
? ^üei> die Kriegsührung der Alliierten enthalten
'" il . für alle Fälle rechtzeitig fertiggestellt wird .
. 9m übrigen mehren sich auch die Anzeichen .

ein entschlossenes Durchhalten im Wider -
Uaiide uns auch jetzt noch wertvollsten Erfolg
fingen wird . In England wie in Frankreich ,
?? n Italien ganz zu schweige ^ , wächst die Ent -
I^ uschung über den Sieg von Woche zu Woche ,
A h es wächst besonders in den einsichtigeren
.Weisen die Erkenntnis von der Unmöglichkeit ,
^ eigenen KriegSverluste durch den Ruin
^ utschlands bezahlen zu können . Nach Privat -
dichten steigen auch die Preise in England für

notwendigen Lebensmittel ständig , und der
- ' Uf eines Teils der Presse , der in Frankreich

der sanatisiertcn Bevölkerung noch immer
Akvlg hat , nämlich : „Der Deutsche bezahlt

Ues"
. findet in England immer weniger Glau -

^ n . Es muff einmal der Zeitpunkt kommen ,
5

°
, die Beurteilung der ganzen englischen

^ legspolitik durch die öffentliche Meinung sich
v,n Grund aus ändert , und an diesem Tage

. >rd der wahre Völkerbund geboren werden ,
allein den Wiederaufbau des zerstörten Eu¬

ropas möglich macht . An dieser zwangsläufigen
rj

" iivicklung . die allerdings noch längere Zeit
a , f

' ni geheimen vorbereiten muß und nachu>;e « hj „ wahrscheinlich noch heftige Rückschläge° >llen dürfte , wird selbst die französische Nache -
" d Expansionspolitik nichts ändern können .
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Die Enlenke -GrL ^ en in London.
» London , 12 . Febr . Millerand , Foch , Mar -

> und Berthelot kamen gestern in London
«stU.wd wurden von Lloyd George am Bcchnho-fe
Nil»« erste Konferenz der alliierten Mä-

l^ rvrasldenten fmdet he-uls vormittag st<rtt .
Englischer Abändcrungsankrag zum Friedens¬

vertrag .
sEigener Drahtbenckt .)

z .? ^ erdaM ' 12 . Febr . Laut „Allgemeen Han -
i^ blad " hat der Führer der Liberalen
yy ^ glischen Unterhaus Sir David Mac Lean
y gekündigt , daß er einen Abänderungs -
H trag betreffend die Ratifikation des

ledensvertraaes einbriugeu werde .

Mac Lean sagte , auch der französisch - eng -
lisch - amerikanifche Vertrag müsse a b-
geändert werden .

Aenderung in der Außenpokkik der Enlenle ?
Bern , 12. Febr . Der Pariser Korrespondent

der „Basler Nat .-Ztg .
" faßt das Ergebnis der

jetzigen Londoner Beschlüsse dahin zusammen ,
man sei sich in Paris darüber durchaus klar ,
daß nunmehr in London die B r ü ck e z u r b t s -
herigen Außenpolitik der Entente
abgebrochen worden sei.

England und die Auslieferungsfrage.
lE ' aener Dr ^blbertch » ;

b . Haaa . 12. Febr . Nack dem „Dailtt Cüromcle "
üat die erste Kabinettssibuna über die
Atislieferunasfraae erst am Montaa statt¬
gefunden . Daraus aebt bervor . dak von einer Stel -
lunanabme Enalands auck erst seit Montaa abend
die Ncde sein kann . Ein vermittclndes Eingreifen
Englands ist sicher . Es sieben sich zwei Par¬
teien gegenüber , eine , die glaubt , das Gerichts¬
verfahren für Deutschland ertraglicher machen zu
können und eine andere , die zum gleichen Zweck
die AuSlieferungsliste verändern will . Zwischen
beiden Richtungen sind natürlich Kompromisse nöt :g.
Mit NuZnakmie der Nortbclikke -Preffe üben alle
englischen Zeitungen an der Auslieferungsliste mehr
oder minder scharfe Kritik . Soaar der konservative
„Dailti Telcgravk " kält es für unmöglich , die deut¬
schen Heerführer vor Gericht zu ziehen .

Die Niederlage der Engländer im Pariser
Bolschasterrat .

Amsterdam, 12 . Febr . „Daily News " meldet
aus Paris über die Ereignisse vor der Absen -
dung der A u s l i e f e r u n g S l i st e nach Ber¬
lin , daß iui Rate der Botschafter ein zäher
Kamps mit Bezug auf die Liste stattgefunden
habe , der mit der Niederlage der briti¬
schen Vertreter endigte . Millerand über¬
zeugte den Rat der Volschafter , daß die Liste
unverändert nach Berlin gesandt werden
müßte . Er sagte , wenn man in dieser Frage
nachgebe , würden die Deutschen verlangen , daß
der Vertrag auch in anderen Punkten abgeän¬
dert werde . Wenn der britische Standpuni » ein¬
genommen werde , bedeute dies , daß feine <Mil -
lerandsl Erklärung in der Kammer , daß der
Friedensvertrag , wie er unterzeichnet und rati¬
fiziert sei , durchgeführt werden müsse , desavou¬
iert werde .
Keine Verstaatlichung der englischen Bergwerke.

lEigener Drahtber >lt:t >
London, 12. Febr . (Reuter . ) Bei der Unter -

hausdebatte über die Anlwortadressc auf die
Thronrede lehnte L l o y d G e o r g e , als er den
Antrag der Arbeiterpartei auf Verstaat¬
lichung der Bergwerke besprach , den
Grundsatz der Verstaatlichung ab . Auf die
Drohung einer direkten Aktion erklärte er , eine
direkte Aktion bedeute die Herrschaft einer be¬
vorrechteten Minderheit . Dagegen werde die
Regierung bis zum Tode kämpfen . Der Antrag
der Arbeiterpartei betreffend die Verstaat¬
lichung der Bergwerke wurde mit 329 gegen V4
Stimmen abgelehnt .

Vom Völkerbund .
London, 12. Febr . Zu Berichterstattern für

den Rat des Völkerbundes wurden ernannt :
Balfour für die Frage des Beitritts der
Schweiz zum Völkerbund , Ferraris für die
Geschäftsordnung , Cacuamanos sür das
Saargebiet , Hymans für Danzig , Bour¬
geois sür den internationalen ständigen Ge¬
richtshof , Q u e u o n e s d e L e o n für den Tran¬
sitverkehr , da Cunha für Hygiene , Matsui
für den polnischen Minderheitsvertrag .

Hinker verschlossenen Türen.
iEtkener Ti -Mbeiicht . j

Paris » 12. Febr . ( Wolfs . ) Der Londoner Be¬
richterstatter des „Journal " stellt fest : Kurz nach
Eröffnung der gestrigen Sitzung des Völker -
bundsrates , nachdem Leon Bourgeois
Balfour den Vorsitz übertragen hatte , er¬
klärte dieser : Nach einer Beratung sind wir zu
der Ueberzeugung gekommen , daß unsere Ar¬
beiten nicht öffentlich stattfinden können .
Der Korrespondent fügt hinzu , es wird also
hinter verschlossenen Türen disputiert .
Es war danach wirklich nicht der Mühe wert , so
stark gegen die Geheimdiplomatie Krieg z»
führen .

Gegen den neuen Dreibund.
«Eigener Drabtbencht . l

b . Kovcnbancn . l2 . Febr . .. Manchester Guard ' an "
meldet , dak nne Versammlung belgischer , englischer
und französischer Sozialisten in London einberufen
werden soll, um gegen den beabsichtigten poli¬
tischen Dreibund Enaland - Rrankreich -
Belgien Stellung zu nehmen .

Die polnischen Friedensbedingungen .
«Eigener Drahtbericht »

Wsrfchan , 12 . Febr . Wölfs . ) Die polnischen
Friedciisbedingungen werden am Anfang der
nächsten Woche überreicht . Die Grundlage der¬
selben besteht in der Anerkennung der Unab¬
hängigkeit der benachbarten Län¬
der und der Volksabstimmung in den
strittigen Gebieten .

Eine französische HWennoke.
Berlin . 12 . Febr . lWolfs .) Der französische Mi¬

nisterpräsident Millerand bat der deutschen Kom¬
mission in Naris folaende vom 8. Februar datierte
Note zugehen ' lassen :

Nach den Bestimmunaen des Friedensvertrags
von Versailles . Teil 8 (Wiedergutmachungen ) , Ar¬
tikel 2M . Anlage 5 . 2 . bat sich Deutschland
verpflichtet , an Frankreich 7 Millionen
Tonnen Koblen iäbrlich zu liefern . Außerdem
soll Deutschland iedeS Nabr an Frankreich eine Koh-
lenmenae gleich dem Unterschiede zwischen der För¬
derung der durch den Krieg zerstörten Bergwerke
des Departements Nord und des Pas de Calais vor
dem Kriege und der Förderung der Bergwerke dieses
Bezirks in den in Betracht kommenden Iahren lie¬
fern . Letztere Lieferungen erfolgen 10 Jahre lang
und dürfen nicht weniger als 20 Millionen Tonnen
jährlich während der ersten fünf Jahre und acht
Millionen Tonnen iäbrlich während der fünf fol¬
genden Jahre betragen .

Andererseits aebt aus dem Protokoll vom 29 . Au¬
gust t919 über die Verhandlungen bezüglich der
Ansfübruna der Anlaae S zu Artikel 236 des Frie¬
densvertrages hervor , daß die Mächte vorläufig über¬
eingekommen sind , nicht sofort nach Inkrafttreten
des Vertraas die vollständige Lieferung der in der
Nnlaae 5 aufaezäblten Koblenmenaen zu verlangen .
Deutschland hat sich verrflichtet . bis zum 39 . April
1929 monatlich den Alliierten 1M9 999 Tonnen
Koblen zu liefern . Das entspricht einer jährlichen
Lieferuna von 29 Millionen Tonnen Koblen und
stellt den Ersatz für die zerstörten französischen Berg¬
werke dar . ein Ersatz , der enisvrechend dem Schluß¬
satz zu ? 19 der Anlage 5 ein Vorrangsrecht ge¬
nießt .

Nun stellen unantastbare Dokumente fest, daß
Deutschland im Lause des Monats Dezember 19 Mil¬
lionen 459 999 Tonnen Kohlen produziert bat . Ge¬
mäß dem im Protokoll vom 29 . Auaiist 1919 aus¬
gesprochenen Grundsätzen hätte Deutschland also an
die alliierten Mächte 2L99 999 Tonnen Köhlen lie¬
fern müssen , während es nur 999999 Ton¬
nen Koblen geliefert bat . Die im Monat Januar
produzierte Menge ist merklich geringer , und der
Vertreter der deutschen Reaieruna bei der Koblen -
untcrkommission in Esscn hat amtlich erklärt , daß
Deutschland nicht mebr als monatlich
7S99V9 Tonnen werde liefern kön¬
nen . aber selbst diese Menge ist bis jetzt niemals
geliefert worden . Die Gründe , die man vorgebracht
bat . um die

Nichteinhaltung dieser hochwichtigen Verpflichtung
des deutschen Staates zu rech -kertiaen , und die aus
die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des deutschen
Staates kinweisen . können nicht als stichbaltia
betrachtet werden gegenüber der Tatsache , daß
Deutschland für sich selbst eine Quantität zurück¬
behalten bat . die erheblich böher ist als die , die es
zur Ausführung seiner Vervflichtunaen benutzt .
99 Millionen Deutsche erhalten zurzeit monatlich
8 Millionen Tonnen Koblen . wäbrend Frankreich
für seine Bevölkerung von 49 Millionen nur über
3 2K9 999 Tonnen monatlich verfügt . Welches Recht
kann Deutschland anfübreu , um günstiger ge¬
stellt zu sein als Frankreich , dessen Not¬
lage lediglich auf die stistematiscke Verwüstung zu¬
rückzuführen ist . die durch die deutsche Oberste L>eeres -
leituna ohne militärische Notwendigkeit und mit dem
bestimmten Kiele , die französische Industrie zu
ruinieren , besohlen worden ist ? Die fanzö -
sische Reaieruna kann nicht zulassen ,
daß die deuische Regierung in Nichtachtung ihrer
Verpflichtungen und obwobl sie dazu imstande wäre ,
die Lieferungen nicht ausiübrt . an denen Frankreich
ein spezielles Interesse und ein Recht bat . Sie ver¬
langt . daß Deutschland die übernommenen Verpflich -
innaen auskübrt und ist entschlossen , die
Rechte der französischen Nation gel¬
tend zu machen , die durch den Friedensvertrag
sanktioniert worden sind.

Unter Bezucinabme aus Artikel 429 des Friedens¬
vertrags eröffnet die französische Regierung biermit
der deutschen Regierung daß . da Deutschland die
Bestimmungen dieses Vertrages nickt erfüllt bat .
die Fristen slir die Räumung der besetzte» Gebiete

noch nicht zu lausen begonnen haben .
Ferner , wenn am 1 . März 1929 Deutschland an
Frankreich nicht die noch rückständigen , bereits fäl¬
ligen Lieserunaen . sowie das volle FebruarÄianium
geliefert bat . so wird sich die Regierung der Repu¬
blik aezwunaen seben .
zu wirtschaftlichen und finanzielle » Sperr - und Ver -
gcltungsmaszregeln und allgemein zu solchen Maß¬

nahmen zu greifen ,
die sie als durch die Umstände aeboten erachtet , und
die kür solche Fälle der Vertrag besonders vorsieht .

Die französische Reaieruna aibt sich der Hoffnung
hin , dak sie nicht gezwungen sein werde , alle Maß¬
regeln aeaen Deutschland zu erareifen . wie das
das Protokoll vom 19 . Januar 1929 und das Schrei¬
ben vom 23 . Dezember 1919 als Bedingung für das
Inkrafttreten des Vertraas vorgesehen Hai.
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Hierzu wird von zuständiger Seite bemerkt :
Die Koblennote vom 8. Februar 1929 aebt au ?

vom französischen Ministerpräsidenten Millerand uns
ist gerichtet an den deutschen GeschäfiSträaer . Sie
beschwert sich über mangelhafte Kohlenlieferungen
Deutschlands acgenüber den übernommenen Ver¬
pflichtungen . Für die Bebandlung der Koklenliefe .
rung aus dem Friedensvertraa ist ledialick der
Wiedergut in achungsausfchuk zustan -
dia . Er allein bat das Neckt, die deutschen Koblen -
lieferungen festzusetzen . Er allein bat die Ausfuh¬
rung der deutschen Verpflicktungen zu überwachen
und er hat Maßnahmen zu treffen , falls Deutschland
seinen Verpflichtungen nickt nackkommt . Der

fran , öfifcke Ministerpräsident hat sich
in dieser . Note Befuanisse anaemakt .die ihm nicht zustehen . Daher ist auch nicht
verwunderlich , dak seine Note von unzutreffenden
Voraussetzungen auSaeht und zu falschen Schluß¬
folgerungen gelangt . Die Vervflichtunaen der deut -
schen Regierung aus dem Versailler Protokoll vom29 - August 1SI9 sind in der Note sachlich unrichtig
wiedergegeben . Deutschland bat in dem Protokoll
lediglich erklärt , mit der Lieseruno von Kohlen an
die alliierten und assoziierten Mächte soaleich begin¬
nen zu wollen . Bestimmte Menaen Koblen voraus -
zuliesern . bat Deutschland in dem Protokoll nicht ver¬
sprochen . Als Geaenleistuna für diese durchaus
freiwillige V o r a u s l i e f e r u n a von Kob¬
len bat das damaliae Organisationskomitee in Aus¬
sicht gestellt , dem WiedergutmachunaSausschuk nach
seinem Zusammentritt , also nack dem Nnkrafttre ' en
des Friedensvertrags , vorzuscklagen , daß Deutsch¬
land auf der Grundlaae einer gesamten deutschen Er¬
zeugung von 9 Millionen Tonnen Koblen im Monat
1699 999 Tonnen Koblen monatlich an die Entente
liefern soll, und zwar bis zum 39. Avril 1920. Dies
ist eine einseitige Erkläruna der alliierten Mächte ,mit welcher eine Ermäßigung der im Friedensver¬
trag an sich vorgesebenen Gesamtmengen bis zum
39 . Avril 1929 sichergestellt werden sollte . Der Wieder¬
gutmachunaSausschuk bat diese Erkläruna der deut¬
schen Regierung gegenüber erst durch die Note vom
39 . Januar 1929 bestätiat .

Da nach ? 19 des AnbangeS b zu Teil 8 des
Friedensvertrags die Anforderungen seitens des
WiedergutmachungSnuSschusses und eine bestimmte ,
vertragsmäßia festgesetzte AnkündigungSsrist für den
Beginn der Pflichtlieserungen entscheidend sind, folgt
aus Vorstebendem . dak eine Verpflichtung
Deutschlands zur Lieferung bestimm¬
ter Menaen bisber nicht bestebt . Die
biSberigen Koblenlieserungen sind als durchaus frei¬
willige zu betrachten und es kann desbalb kein
Vorwurf gegen Deutsckland daraus hergeleitet wer¬
den . daß bestimmte Mengen nicht erreicht worden
sind . Im übrigen ist von deutscher Seite in dem
Protokoll die wäbrend des aanzen Verlaufs der
Verhandlungen stets nachdrücklich abaeaebene Erklä¬
runa wiederbolt worden , daß Deutschland ohne
schwere Schädigung seines wirtschaftlichen Lebens
vorläufig überbauvt nicht imstande sei . bedeutende
Lieferungen zu machen . Wirtschaftlich betrachtet
lieat in der Tatsache der freiwilliaen Koblenlieferung
vor Ablauf der im Friedensvertrage vorgesehenen
Ankündigungsfristen ein aewaltiäeS Ovker
Deutschlands und zugleich ein schlagender Be¬
weis sür die Bereitwilligkeit Deutschlands , seine
Pflicht zur Wiedergutmachung nach besten Kräften zu
erfüllen . Hätte Deutschland diese freiwilliaen Liefe¬
rungen nicht übernommen , so bätte es ftie bisber an
die Entente gelieferten Koblen seinem eigenen , schwer
erschütterten Wirtschaftsleben zuführen können .
Statt dessen hat es sich dieser sebr erbeblichen Koblcn -
mengen entblößt , um sie zur Wiedergutmachung zu
verwenden . Diese freiwillige Leistung , gegen die sich
die allerernstesten Bedenken aus den
Kreisen der deutschen Volkswirtschaft
erhoben baben , hätten eigentlich volle Anerkennung
von feiten der Alliierten verdient .

Schließlich ist auch hervorzuheben , dak der .Hin¬
weis auf Veracltunnsmaßrcgeln . die nach dem Ver¬
trage nur im Falle vorsätzlicher Nichterfüllung der
Verpflichtungen in Fraae kommen sollen , sowie eine
Aenderung des Artikels 429 des Friedensvertn ' sis ,
der die RäumunaSfristen in dem besetzten Gebiet
regelt , nicht verständlich erscheint . Auch für
die Veurteiluna dieser Fraae ist nicht die fran¬
zösische Negierung . sondern nur der
WiederautmachunaSauSschuk zustän¬
dig . Es ist nicht einzuleben , wie der Wiedergut -
machuuaSaUZschuk Anlaß finden könnte , derartige
Maßregeln in Erwägung zu zieben .

Ladische Landesschullonserenz .
Lehrerbildung.

(Eigener Bericht .)
Am dritten Tage beriet die Konferenz den zioei-

ten Punkt der Tagesordnung , die Lehrerbildung .
Die Beratunaen . die die beiden Sitzunaen vollkom¬
men ausfüllen , wurden , nachdem UnterricktSminister
Hummel die Sttzuna kurz nach halb >9 Ubr eröffnet
hatte , eingeleitet durch einen einstündigen Vortrag
des Heidelberger Universttätsvrofessors Dr . Grüble
über Ervcrimentalvspchologie und Lebrerbildung .
Das HauS solate den hochinteressanten Ausführun¬
gen mit größter Aufmerksamkeit und zollte ihnen
am Schlüsse lebhaften Beifall . Wir entnehmen
daraus folgende Grundgedanken : Pfvchologie ist
eine Wissenschaft , die mit Menschenkenntnis nichts
zu tun hat . Menschenkenntnis nickt im Sinne vrak -
tischen MenschenverständniffeS : indirekt ist die Men¬
schenkenntnis lehrbar . Dev Lebrer soll dem Schüler
das Mögliche zeiaen , soll in ibm das Gesübl des Vor¬
handenen erwecken, soll dem Schüler die Kenntnis
der Ttwenlebre beibringen . Das Herausfinden der
Talente , der Sonderliegabung z . B , für Zablen .
Münk usw . ist eine Ausaabe von aroßem Reiz sür
den Lebrer und auch sehr wertvoll für ihn . Ueber -
gchend auf die Einheitsschule bemerkte Dr . Grüble ,
würde man den Pspchologen fragen : Empsieblst Du
die Grundschule ? so würde er saaen : Nach all dem .
was bisher vorliegt , svreche ich dagegen , denn cS
hieße , die begabten Kinder lanasristia mit anderen
zusammensperren , die die Entwicklung bemmen
und bremsen . In Preuken sind z . B . nach der
Statistik in einem Jahre sitzen geblieben aus Man -
ael an Intelligenz und nickt aus äukeren Gründen
von 19 000 Kindern sozial böberer Schichten 185
Knaben und 118 Mädchen und von 19 009 Kindern
sozial niederer Stände 458 Knaben und 383 Mäd¬
chen . Jenen Lcbrern . die später Blindenlehrer und
Taubstummenlehrer werden wollen , soll möglichst
frühzeitig der Besuch der bierfür notwendigen Vor¬
lesungen an der Universität zur Aufgabe gemacht
werden . Schon den älteren Seminaristen könne es
keineswegs schaden, wenn sie die Grundbegriffe der
Psychologie kennen lernten , uud zwar seien hier « »Die tzeuüge Msumr Mseres Llalles umsch! ö Seiten.
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empfehlen : Uebungen , Seminarbetrieb . Frage und
Antwort genau wie in der Schule .

Es war vorauszusehen , hak j,u diesem wichtigen
Punkte der Schulreform eine große Airzahl von
Rednern da» Wort ergreisen wird . Minister Hum¬
mel teil !« vor Beginn der AuSsvracke dann auch mit ,
dak die Rednerliste bereits LS Einträge aufweise .
Jenen Teilnehmern an der Konferenz , die program¬
matische Ausführungen machen wollen , gewährte der
Minister unbeschränkte Redefreiheit , die anderen aber
werden sich mit konzentrierter Redezeit begnügen
müssen . Die Aussprache eröffnete der Vertreter des
Badischen Lehrerverei ' n » , Hauptlehrer Hofheinz
von Heidelberg , der seiner ausgezeichneten Rede die
von uns vor 3 Tagen im Wortlaut abgedruckten
Leitsätze zugrunde legte . Die oeaen einzelne For¬
derungen erhobenen Bedenken zerstreute er in über -
^ ugender Weise , wofür er am Schlüsse seines Vor¬
trages lebhaften Beifall erntete . Wir werden einen
grösseren Auszug aus der Rede morgen bringen .
Der Verein katholischer badischer Lehrerinnen , der
als Sprecherin 5?räulein Maria Beverle . Hauvt -
lehrerin und Landtagsabgeordnete in Konstanz , be¬
stimmte , verlangt zur Lehrerbildung in Anlehnung
an Artikel 143 der NeichSverfassung : Di « allgemein
wissenschaftlich« Vorbildung wird auf einer höheren
Schul « erworben . Die fachwissenschaftliche Ausbil¬
dung erfolgt in zwei - oder dreijähriger Dauer auf
einer Erziehungsschul « mit angegliederter Uebungs -
schule. Der Bildungsgang ist für Lehrer und Lehre¬
rinnen gleich. Di « Ausbildung der technischen Lehr¬
kräfte erfolgt in entsprechendem Lehraana aus Fach¬
schulen . Die für höhere Schulen erforderliche wei¬
ter« Ausbildung wird durch weitere Hochschulstudien
erlangt . Professor Dr . Immisch von der Univer¬
sität Freibura unterstrich einen Teil der Hofheinz -
sck»en Forderungen und bemerkte , das; das Zeugnis
der Zulassung zum Universitätsstudium gleichwertig
sein müsse dem Maturitätszeugnis . Dem Seminar
zollt« er Worte der Anerkennung . Wenn ein « päda¬
gogische Fakultät an die Universität angeschlossen
werde , dann werde man in den Universitäten , wie
man beute Klinikerviertel haben , . rote Tintenviertel "

haben , in dem Schule an Schule stehe. Professor
Dr . Dürr vom Gvmngfium in Heidelberg betrach¬
tete die Lehrerbildung hauptsächlich unter dem Ge¬
sichtswinkel der höheren Schule , dabei sich auf die
Leitsätze des Badischen Philologenvereins , die wir am
Sonntag im Wortlaut unseren Lesern mitgeteilt
haben , stützend. Da « Verlan « « der Mnssklehrer und
Zeichenlehrer nach vollwertigem akademischen und
konservatorischen Studium begrüben di« Philologen
vollauf , zumal diesem in anderen Staaten , wie
Bayern und Württemberg , bereit » Rechnung getragen
worden ist . Vor Schluß der Vormittagssitzung
bracht « LandtagSabgeordneter Dr . Echos « r einen
politischen Ton in die Beratung . Höchste Zeit sei
es , saate der badische Zentrumsführer , dak der Bil¬
dungsgang der Lehrer aus seiner bisherigen Isoliert¬
heit herausgehoben und in Zusammenhang gebracht
werde mit dem der übrigen Gebildeten , aber —
6! viäo et Iml>sr » — ein Stück nach dem andern ;
schon aus finanziellen Gründen sei ein« gewisse
Stetigkeit und Behutsamkeit am Platze . Wenn von
gewisser Seit « ? 34 der badischen Verfassung als eine
Fessel der Gewissensfreiheit betrachtet werde » sollte ,
dann sei die Simultanschule erledigt , weil der gläu¬
bige Teil des Volkes nickt mehr mitmache , wie
die Beispiele in München und Gotha beweisen .
Auch im Absatz L de» Paragraphen 19 der badischen
Verfassung will Sckofer nicht gerüttelt wissen, da
der da» Mindest « dessen enthalte , wa » man verlange »
müsse. ^ .

Während der Au»svrach « waren den uisvruna -
lich LS noch weiter « S Wortmeldungen hinzugekom-
men . so das« Minister Hummel sich veranlagt sah.
vorzuschlagen, die beiden nächsten Punkte von der
Tagesordnung abzusetzen, da die Konferenz späte¬
sten» heute abend geschloss «n werden müsse. Stadt¬
rat Dr . Sickinger schlug hierauf ei« Beschneidung
der Redezeit und Wortverzickt vor. worin er von
Dr . Schäker unterstützt wurde , der seinerseits den
Vorschlag machte , vor Beginn d« r Nachmittagssidung
sich über Zahl und Person der Redner zu verstän¬
digen . Das Ergebnis dieser Aussprache war die
Herabsetzung der Rednerzahl aus 14 , wa » immer
noch zur Folg « hatte . dak die Redezeit auf IS Mi¬

nuten festgesetzt werden mußte . Geh . Hofrat Uni -
versitätsprofessor Dr . Boll von Heidelberg fügte
sich als erster in die gegebenen Verhältnisse und
machte in einer mit Humor gewürzten , recht knap¬
pen , aber doch erschöpfenden , Rede sehr beachtens¬
werte Vorschläge , namentlich hinsichtlich der Ausbil¬
dung der Lehrer an den höheren Schulen . Nüchter¬
ner waren die Ausführungen des folgenden Red¬
ners . des sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten
Dr . Kraus von Heidelberg , der die bekannten
Forderungen der Sozialdemokratie inbezug auf
Lehrerbildung vortrug . Danach will die Partei den
Volksschullehrcr nicht nur bilden als Lehrer für die
Volksschule , sondern will aus dem Volksschullebrer -
stand einen Kulturfaktor und cincn Träger der
Kultur im eminentesten Sinne des Wortes machen .
Fräulein öauvtlehrerin Ottilie Klein von Wert -
Heim trug die Leitsätze des Vereins Badischer Lehre¬
rinnen vor : Der Bildungsgang ist für Lehrer und
Lehrerinnen gleich. Die Lehrerbildung hat folgende
Bestandteile zu umfassen : ») die wissenschaftliche
Ausbildung an einer höheren Lehranstalt , b ) für alle
Lehrer eine pädagogische Fachbildung an einer Hoch¬
schule. o) für die Lehrer der höheren Schulen , bezw.
der höheren Stufen außerdem die wissenschaftliche
Fachbildung an der Hochschule. Die pädagogische
Fachbildung zerfällt in eine theoretische «Geschichte
der Pädagogik , Svstem der Pädagogik und Psycho¬
logie ) und eine praktische . Zur Weiterbildung ist der
Lehrerschaft ein Recht auf , Urlaub in bestimmten
Zwischenräumen zu gewähren . Für die technischen
Lehrerinnen gelten die gleichen Grundsätze des Aus¬
haus auf den Besuch einer höheren Schule und der
pädagogisch wissenschaftlichen Ausbildung . Der Ver¬
ein stellt sich auf den Standpunkt des Badischcn
Lehrervereins . Handarbeitslehrerin L u tz in Karls¬
ruhe - Rüppurr verbreitete sich des weiteren über die
Ausbildung der technischen Lehrerin im Anschluß an
obige Leitsätze . Geb . Sofrat Schmitt . Direktor
de» Lehrerseminars in Freibura und Mitglied de»
LandesschulratS , schöpft« auS dem tiefen Born seiner
praktischen Erfahrungen : er empfahl besonders den
Zugang vom Lands stammender junger Leute zum
Lehrerberuf . Hauvtlebrer Strobel von Karls¬
ruhe ^Katholischer Lchrerverein ) gab seiner Freude
darüber Ausdruck , dak den Bestrebungen de» Lebrer -
standes nach Höherbildung in dicker Konferenz
keinerlei Widerstand entgegengebracht worden ist.
Obergewerbclehrer Sicking « ! von Freibura ver¬
trat di« Leitsätze de» Verbände » badischer Gewerbe¬
schulmänner . die wir bereit» am Sonntag veröftent-
licht haben . Der Verband arbeitet an der Umbildung
seiner Lehrer schon seit M Jabren . Stadtpfarrer
Dr . Ried er von Bonndors meinte , im Interesse
des Volkes sollte das Band zwischen Lehrer und
Geistlichen nickt zerrissen , sondern enaer aeknüvst
werden . Selbst einer von jenen , die als Studenten
den blauen ' Stempel . konorarfrei " hatien . dankte er
den Professoren der Hochschule" für ihr Entgegen¬
kommen Söhnen ärmerer Bevölkerungsschichten
gegenüber und nahm die Professoren in Schutz ge¬
gen unschöne Anariffe . Die Führer des Volkes soll¬
ten sich nickt bekämpfen , sondern miteinander arbei¬
ten an der Hebung des Volkes . Oberkirckenrat
Sprenger von Karlsruhe begrüßte als Vertreter
der evangelischen Kirche das Streben der Lehrer¬
schaft nach Erweiterung und Vertiefung der Bildung
und ersuchte die Regierung , in Berlin mit allem
Ernst zu betonen , dak der Religionsunterricht und
die Vorbereitung für diesen keine geringere Stelle
einnimmt , als die» bisher der Fall war . Fräulein
Prof . Dr . Anna Hamburger . Vertreterin de»
Verband« » berufstätiger Frauen in Mannheim ,
unterstützt« die Leitsätze de» Verein » badischer Lehre¬
rinnen . Direktor Weiler lBadischer Beamten ,
bund ) unterstrich den allseitig geäusserten Wunsch ,
es soll« dem Lehrer die vollkommenste Ausbildung
zuteil werden , die menschenmöglich sei . Die Kosten
werden deshalb nicht so hoch werden , weil e». wenn
die Forderung d« r Lehrerschaft nach Hochschulbildung
ersüllt werde , möglich w«rde , einen Teil unseres
GelebrtenoroletariatS im LeKrerstande unterzubrin¬
gen . Professor Dr . Hellpach betonte , eS handle
sich in erster Linie uni die Seranbildung von Iugend -
erziehern , worunter die Fachbildung allerdings nicht
leiden dürfe , allein diese dürfe nicht als die Haupt¬
sache angesehen werden . In der Geldfrage sieht der

Redner nicht so pessimistisch in die Zukunft wie
andere : wenn einige halbwissenschaftliche Erzeug¬
nisse nicht mehr erscheinen können , so schadet das
» icbt viel . Nach längeren Ausführungen des Pro¬
fessors Dr . Peters von der Handelshochschule in
Mannheim kam . von lebhaftem Beifall — auch von
der Tribüne her — begrüßt . Geh . Sofrat Dr .
Waag . Direktor der Höheren Mädchenschule in
Heidelberg . Mitglied des Landcsschulrais . in Ziemlich
vorgerückter Stunde zu Wort . Das Hochschul¬
studium für die Lehrer fordert er wie Sokheiriz vom
Badischcn Lehrerverein , ebenso die gleiche Vorbil¬
dung des Lehrers und der Lehrerinnen . Den Leh¬
rern de '- Seminarien zollt er herzlichen Dank . Pro¬
fessor Dr . Seffter ersuchte , das Vertrauen zu
den Sockschulen und Sochschullehrern nicht zu ver¬
lieren . bezw . dos ungerechtfertigte Mißtrauen zu
beseitigen . Stadtschularzt Dr . Stephan , von
Mannheim stellte fest, das? ibm in seiner T5t ^a?eit
als Stadtschularzt von PostSschullehrern tiefes Ver¬
ständnis in hygienischen Fragen en ^ egena ?k"-ackt
worden ist. Hieraus wurde um halb 8 Uhr die Kon¬
ferenz geschlossen Um halb UZ Uhr werden heute
die Beratungen fortgesetzt .

Unserm Bericht über die Aeußcrungen des Geh .
Oberbaurat Rebbock auf d" r Landessckulionfe -
renz tragen wir nach , dak das Promotionsrecht nicht
allgemein für die Technische Hochschule, deren tech¬
nische Abteilungen dieses Recht schon lange
besitzen, sondern nur für die dieses Rechts noch er¬
mangelnde allgemeine Abteilung der Hoch¬
schule gefordert wurde , und dak ferner nur für den
Fall der Ersetzung der jetzigen Vorschule durch eine
vierklassiae Grundschule für die Umwandlung der
Mittelschulen in achtklassige Schulen «ingetreten
wurde , um das schon ietzt hob« Alter der Studieren¬
den nicht noch weiter zu erhöhen .

Außerordentliche (XV.) Vollversamm¬
lung der öad . Landwirlschaflslammer .

i Eigener Bericht.)

Im Saale der früheren Ersten Kammer tagte ge¬
stern von vormittags 9 Uhr bis nachmittags ^ 3 Uhr
ein« außerordentliche Versammlung der Bad . Lind -
wirtschaitskammer , die von deren stellvertretenden
Vorsitzenden,, Ökonomie rat S a « n g « r - DierSheim ,
geleitet wurde . Dieser richtete begrüßend« Wort«
an die Vertreter der badischen StaatSregi « ru «rz,
Staatspräsident Geiß , Minister deS Innern R e m-
mel « und den Referenten für Landwirtschaft. Re¬
gierungsrat Cronberger . In dieser schweren
Zeit sei «S ein « wichtige Ausgabe , dem Volke klar
»u machen , wie ernst unsere Lage ist , wenn es auch
nicht gern gehört werde . Nicht nur sechs uud acht ,
sondern zehn und zwölf Stunden müßte gearbeitet
werden . Wenn wir nichts produzieren , .' ö . iN 'ZN wir
nichts vom Auslände lausen . Die Kohlenirage sei
das Entscheidende in unserem Wirtschaftsleben . Ohne
Kohlen könne mein den für die Landwirtschaft nöti¬
gen Stickstoff wicht erzeugen . Prin ? Alsved zu Lö-
wenftein habe aus Gesundheitsrücksichten seinen
Rücktritt angezeigt . Mit warmen Worten schildert
der Vorsitzende die Verdienste des Präsidenten um
die Landwirtschaft und schließt mit einem herzlichen
Dank für dessen Arbeit . Die Versammlung be¬
schließt, an den Prinzen ein Dankschr«iben zu rich¬
te !̂

Oelononnevat Dr . MSll « r berichtet über ver¬
schieden « Maßnahme » und Beschlüsse der Kammer.
In den Steuerfrngen imirde eine Reihe Abände-
riinyScmtrüg« eingereicht . U . a. wollt« man errei¬
chen, daß an Stell « de» verkauftwerts der Grund,
stücke und Länder« «« bei der B« rmöaenSansuahm«
der Ertrag ?wert und nicht der VerkaufSwert zu¬
grunde zu legen ist. Damit hatte man Erfolg . Bei
der Umsatzsteuer sollte der Eigenverbrauch außer
Betracht bleiben . Man dvang damit nicht durch.
DeS weiteren wurden die Schwierigkeiten in der
Arbeitersr <?^e besprochen . DaS Prämienfhstem sei
in der Wirkung ungerecht . Hinsichtlich der Beschaf¬
fung von Saatgut und des Eintreffens ausreichen¬
der Mengen sei die größte Sorge gerechtfertigt . Das
neue Landwirtschaftskammergesetz stoße aus schwer-

öaöisches Lanöestheater .
Neueinstudierr : „Die Boheme ."

Um Giacomo Puccini acht schon seit einiger
Zeit erregter Streit der Meinungen . Soll man ihn .
den bisher «feindlichen Ausländer "

, aufführen und
damit deutsches Geld ins Ausland aeben ? Soll man
ihn noch weiterhin von unseren Bühnen verbannen
und an seiner statt deutsche Werke geben ? . . . .

Paul Belker , der hervorragende Frankfurter Musik¬
kritiker und mutige Vorkämpfer für die zurzeit wohl
bedeutendste Komvonistenpersönlickkeit : Franz Sckre -
ker. bat schon im vorigen Sommer , als das Frank¬
furter Opernhaus „ ToSca " aufführte , in schärfster
Weise dagegen Stellung genommen , dak dieses , aller¬
dings schwächste Werk des Italieners , in den Spiel¬
plan ausgcnomincn wurde . Er machte vorwiegend
künstlerische Gründe geltend . Aber dennoch behaup¬
tete sich „ ToSca " aus dem Frankfurter Spielplan ,
und nach und nach folgten andere deutsch« Bühnen :
München . Berlin usw . In der Reickshauptstadt
wandte sich ein großer Teil der dortigen Musikkritik
gegen das Berliner Puccini -Werk . die „ Madame
Butterfltt "

. und der neue Leiter der Berliner Na¬
tionalover . Professor von Schillings , sah sich ge¬
nötigt . in einem Schreiben an einen Musikkritiker
zu den gegen ihn erhobenen Vorwürfen Stellung zu
nehmen Manches einleuchtende Wort schrieb er zu
seiner Rechtfertigung , aber schließlich mußte auch er
eingestehen , dak eben -ine Zwangslage bestehe : daZ
Publikum verlange ietzt wieder Puccini . . ,

Dos Badische Landestheater hat nun ..Die
Bohöme " herausgebracht . Sollen wir auch mit
ihm darum rechten , ob dies wohlgetan war ? Würde
es nickt ebenso antworten , dak eben das Publikum . . .
Und ist es gar ein so arokeS Verbrechen , das Werk
des Italieners auszuführen ? Wollen wir nicht ,
wenigstens in der Kunst . Vergangenes begraben und
neuen , versöhnlicheren Zeiten zielklar en !gegcn -
streben ? Wir borten , dak Nickisch und Bruno Walter
eingeladen worden seien , in Italien zu dirigieren ,
auch sonst machen sich erfreulicherweise Bestrebun¬
gen bemerkbar , die zerrissenen Bande zwischen den
beiden , durch Fehler und Sünden ihrer Staats¬
männer entzweiten Völkern wieder zu knüpfen .
Darum wollen wir . unpolitisch wie wir Kritiker nun
einmal , zum Glückl sind , vergessen , was war , und
uns freuen , dak Puccini . dem wir doch so manches
verdanken und der auch auf viele deutsche Kompo¬
nisten befruchtend gewirkt hat , wieder bei uns zu
Wort kam . Und zwar mit seinem besten Werkl

Es ist ,'a auch in ibm nickt alles Gold , was glänzt .
Und unser Öhr . das . seitdem wir „ Die Bohöme ' zu¬
letzt gehört haben , sckärfer und hellhöriger geworden
ist . sucht jetzt vergebens nach mancherlei , was uns
srüber oftmals entzückt , berauscht bat . Ueber viel
ödes Land mnk der Fuß schreiten , bis wieder
ei.ne Oase lächelt . Viel armselige Mache erkennt man
ikLt »» diesec Musik , der di^ große , «lementare Lutte

fehlt , deren häufige Zerrissenheit schmerzt und die
von wenigen , allerdings außerordentlich wirksamen ,
eindrucksstarken Themen mühsam ihr Dasein fristet .

Wie hinreißend indessen sind die Schönheiten ,
wenn eS auch nur wenige sind ! Wie einschmeichelnd
die vaar , immer wieder auftauchenden , oft meister¬
haft abgewandelten MelodienI Da zeigt sich die
Hand des Könners ! Glutvoll ist da die Sprache .
AeukerlichcS fällt ab und wir fühlen echtes
Künstlerturn . Tics und die vollendete Behand¬
lung des Orchesters , das in immer neuen , berücken¬
den Farben schillert , die vorbildliche Führung der
Singstimmcn , denen überaus dankbare Aufgaben
gestellt sind , oersöhnen mit viel Oberflächlichem , Nich¬
tigem .

Allerdings : was wäre die Musik ohne die Hand¬
lung ! Gerade wir Menschen einer nüchternen Zeit
fühlen uns seltsam angezogen von dem leichtlebigen ,
tollen , bei aller Armseligkeit doch steiS heiteren Trei¬
ben der vier Knnstgesellen . dem bitter -süßen Liebes -
schicksal MimiS und Rudolfs , und anch küble Na¬
turen werden ergriffen , wenn Mimi , umgeben von
der Liebe aller Freunde , stirbt . Es ist einer der
wirksamsten Stöfs « der Opernliteratnr . und ihm
verdankt „ Die Bohöme ' zu einem groken Teil den
Siegeszug . den sie über die ganze Welt genommen
hat .

ES erschien wichtia . zu dem Werk eingehend Stel -
luna zu nehmen . Denn gerade der Streit , der um
Puccini und seine Werke entbrannt ist . — wobei nur
an künstlerische Gründe zu denken ist — , macht es
notwendig , auf Grund der gestrigen Aufführung zu
prüfen , was gut daran ist und dauernden Wert ver -
svricht . und was gegen unseren heutigen Geschmack,
unser Empfinden , unsere Auffassung von Kunst
verstökt . Und so bleibt als Endergebnis : dak wir in
„Bohöme "

, dank ihres glänzenden Stoffes , ein büh¬
nenwirksames . empsindungsreichcs . an musikalischer
Eigenart und Schönheit nicht alltägliches Werk
haben , das aber nicht mehr so frisch und stark , wie
vor wenigen Jahren noch auf uns wirkt . Wir kühlen ,
dak wir darüber hinausgewachsen sind und neuen
Usern zustreben .

Die gestrige Ausführung gewann insofern beson¬
dere Bedeutung , als Oberregisseur Sans Lange
vom Landcstl >eatcr in Schwerin als Regisseur auf
Anstellung gastierte . Es ist von uns oft betont wor¬
den . dak die Overnregie an unserer Bühne dringend
der Neuerung bedarf . Wenn nun auch . Die Bo¬
höme " den Gast nicht gerade vor außergewöhnlichsAus -
aaben stellte , so emvsing man dock aus seiner Lei¬
stung de » Eindruck einer starken Regiebegabung . Er
hatte anscheinend sleikig mit den Künstlern vorge¬
arbeitet . in deren Spiel sich der Wille des Regisseurs
sichtbar kundgab . Es war überraschend , zu sehen,
wie überaus lebensvoll die vier BobemienS steh auf
der Bübne bewegten : jeder von ihnen war eine
eigenartige Gestalt . Die heitere , ausgelassene Stim¬
mung kam in ihrem Sviel ebenso sicher zum Aus¬
druck. wie der Ernst . da6 Lastende in dem Schlußbild

bein ? Sterben Mimis . Auch die Volksszene des
zweiten Bildes erwies die zielbewußt gestaltende Sand
dcS Regisseurs . Ungezwungen , abweckslunaSreich
wickelte sich das Treiben ab : da war keine tote Stelle ,
alles war im Fluk . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß Sans Lange , wenn man ihm die » forderlichen
Machtbefugnisse einräumt , als Regisseur an unserer
Bühne Ersvrießliches leisten kann .

Overndirektor Fritz Cortolezis leitete die
Aufführung mit großer Sinaabe . Das Farbige der
Musik holte er mit dem prächtig spielenden Orchester
bis i » die letzten Feinheiten heraus , unter seinen
Händen sprühten die Klänge in immer neuem Glanz .
Aber der kortreißende Zna fehlte doch an manchen
Stellen . Die Neigung Cortolezis ' , allzusehr ins
Detail zu geben , führte dazu , die musikalische Linie
nock mehr , als sie es schon ist, zu zerreiken . Doch
dürste dies bei mehrmaliger Wiederholung ver¬
schwinden , Herrlich sana Selmutb Neuaebauer
den Poeten . Sein ? wundersame , schlanke Stimme
konnte ihren edlen Glanz in dieser , von Tenören so
sehr begehrten Partie voll «ntfalteu . Ihm eben¬
bürtig war Benno Hiealer als Maler , der eine
außerordentlich markante Gestalt aus dieser Rolle
schuf. Auch Rudolf Malv - Motta und Karl
Giesen «der Musiker und der Philosoph ) langen
und spielten ihre Partien sehr wirksam Ueberaus
reizvoll war die Mimi von Fran von Ernst : zart ,
rübrend im Spiel , voll Innigkeit in dem vollendeten
Gesang . Lebensprühend , beweglich gab Stoia von
Millincovic die Musette . Die kleine , farblose
Rolle des Sansberrn spielte Gottfried Sagedorn
befriedigend , während Joseph Grötzinger den
geprellten Liebhaber Alcindor getrost mit etwas
schärferen Strichen zeichnen darf .

Das Publikum >var pou dem Werk und der Auf¬
führung begeistert und rief die Künstler , den Diri¬
genten und den Gastregisseur immer wieder vor den
Vorbang . Besonders Sans Lange war Gegenstand
herzlicher Kundgebungen : ein erfreuliches Zeichen
dafür , dak auch in weiteren Kreisen des Tbeater -
vublikums die oft verkannte Bedeutung des Overn -
reMeurz mehr und mehr gewürdigt wird .

Hermann Weick .

Theater unö Musik.
Thcatcrkulturvcrband Karlsruhe . In der fatzung-

gebenden Versammlung dieser Vereinigung batie
Intendant Fuchs s. Zt . den Vorschlag einer Einla¬
dung an den Geheimrat Mar Martersteig ge¬
macht . Nachdem dieser bekannte Fachmann und
Kenner der literarischen und tbeaterlicben Verbält -
nisse vor einigen Wochen im hiesigen „ Kaufmänni¬
schen Verein " gesvrochen hatte , hielt er nun am Mitt¬
woch in der Tat auch kür die Angehörigen der Orts¬
gruppe Karlsruhe einen bedeutsamen Vortrag mit
dem Thema „ Das Theater i m n e u e n
Deutschland " . — In seinen fast zweistündigen
fesselnden und tiefgehenden Untersuchungen ging der
Redner nickt, wie manche vielleicht erwarten mochten.

auf die Gestaltung der zukünftigen Spielpläne und
verwandte Seiten ein . sondern gab eine aukerordent -
lich durchdringende Geschichte der Entwicklung ^
linie dcs unkulturellen deutschen Theaters . Die
Materie bekam Farben und Reflexe durch des Red¬
ners beikende Ironien und Sarkasmen . Man ver¬
nahm endlich auch mal aus dem Mund eines Theater¬
mannes die trübe Wahrheit , dak unsere Theater
niemals Kultstätten im Sinne der Antike zu wer¬
den anstreben , sondern mit mebr oder minderer Be¬
tonung nur Vorwändc für die Unterhaltung sind.
ES liegt zwar nicht ein Mangel au dramatischem Ver¬
mögen des deutschen Geistes vor . auch ist die relative
Söbe unserer Schaubühnen aegenüber denen der an -
deren Länder reckst beträchtlich , indessen unsere Büb °
nen sind zu Beainn des 19 . Jahrhunderts in ihrer
Entwicklung durch Einordnung in den Polizeistaat
geknickt worden . 1869 wurden sie unter die Gewerbe -
ordnuna aesteckt : der übermäkia aufkommende im -
perialiftisch - kapitalistisch « Geist trieb daZ Theater u>
die kulturlose Sintflut . —

Diese Kulturlofigkeit — die Revolution bracht
wohl einen vlötzlichen Wechsel im autokratische "
Sttstem . die Kommunalisierung . und mit ihr viele
soziale Wohltaten , d. b . Notwendigkeiten — diese
Kulturlostakeit . besteht noch in vollem Make und
treibt ihre geilste Frücht im Kinowesen , „Kino at >-
Knnst ist der frechste Sckwindel im Schutze des Ka-
pitals "

. Das Kulturprogramm , an dessen Svise
„Wobnlickkeit und Schmuck" stehe, fei das eines Tape -
ziers . aber nicht einer wahren kulturpolitischen Par¬
tei oder Regierung , die Vernacblässtaung der geistigen
Arbeiter in den Errungenschaften dieser Revolution
ist fvnivtomatisck und ein Zeichen , dak die wahre
Revolution , die der Geister , erst noch kommen wu ^ -
Was an sozialen Maknabmen am Theater erreiw
worden , ist hoch zu begrüken . aegenüber der Viel-

Herrschaft aber ist Skepsis geboten . In der Theat ^
leitung gilt zu Reckt immer noch der Gedanke d >
Monarchie . — Der Ehrgeiz der Städte und Staaten -
die mehr oder minder unter dem Zwang der Ver
Hältnisse die Theater mit unübersehbarer fiiian
zieller Zukunstsbelastung übernommen haben , Ni">
seine Aufgabe nunmebr . nachdem er seine so^ >u -
Mission erfüllt hat . in der Ausbreitung einer wabrc
Theaterkultur . Dazu ist als zuverlässiger Unterbau
der deutsche Theaterkulturverband wie geschaffen.
Mit einer sckarkcn Charakteristik der neuzeitlich

'
dramatischen Dicktung . die in der Sauvtsache Selbi ^
biogravhien in szenischer Form und oft recht fra "'
würdige Konfessioi ' en einer tiefsinnig geworden ^
Bohöme seien , sowie einer köstlichen Kritik an de¬
Zensor , der als „ Opfer eines Mißverständnisses " n "
endlich eines seligen Todes verblichen ist, schloß
Redner mit der Mahnung , dak es in Zukunft >" A

'

mehr die materielle Kluft zu schlicken gelte , die
nung gehe vielmehr auf den Zusammenschluß ^
Geister .

wiegend « Bedenken , weil es die Kammer zur Sin -
slußlosigkeit verurteile , da eS die geschäftlichen Un¬
ternehmungen der Kammer unterbinde . Es sei
z . B . « ine Aktion wie die jetzige zur Perschaffung
von SaotWit nicht mebr möglich. Der Redner teilte
schließlich noch mit , daß die Zusammensetzung des
Reichelwirtschaftsrats . der ein Beirat der Reichs-
regierung werden solle, den Interessen der Land¬
wirtschast Rechnung tragen müsse. Die Landwirt¬
schaft solle darin S8 Vertreter , worunter allerdings
auch Arbeitnehmer seien , erhalten .

Abbau der Zwangsbewirlschaftung und Fest¬
setzung der Preise für die Ernie 1920.

Uebcr diesen Punkt berichtete ebenfalls der gc -
schäftsführende Direktor der Landwirtschaftskammer ,
Oekonsmievat Dr . Müller . Er führte u . a. aus ,
daß bei allem Eifer der Landwirtschaft zur Steige¬
rung der Produktion diese doch nicht so schnell ge¬
fördert werden könnte , wie dies notwendig sei . Die
aufgewendeten Mittel kämen erst bis September zur
Wirkung . Die Einfuhr von Luxusartikeln müizte
auf das Nötigste beschränkt werden . Notwendig sei
die Einfuhr von Kraftfutter zur Schweinemast und
von Rohstoffen . Ebenso sei eine Forcierung der
Kohlenproduktion unerläßlich . Ueberzehend auf die
Frage der Zwangswirtschaft erklärte der Redner ,
daß der Niedergang der Produktion eine Fo .'ge der
Zwangswirtschaft sei. Es sollten keine unersüll -
baren Forderungen hinsichtlich der Aufhebung der
Zwangswirtschaft gestellt werden , sondern man wolle
« in einträchtiges Zusammenarbeiten mit der Regie «
rung . Die Zwanzswirtschast müsse grundsätzlich re -
seitigt werden , aber die Aufhebung der Bewirt ' cUii' - ,
tung von Getreide sei vorerst noch nicht mö» .ie>!.
Für die Produkte , sür die die öffentliche Bewirtschaf¬
tung noch nicht beseitigt werden könne , müßten
Preise angesetzt werden , die zum Anbau reizen .
Die Kartoffeln sollten von der Zwangswirtschaft be¬
freit werden , da hiervon ein« Ausdehnung des Kar¬
toffelanbaues zu erwarten sei . Der von der Reichs -
regierung festgesetzte Mindestpreis von 2V Mt . sei
be >onders sür Süddeutschland , das immer höhere
Preise gehabt habe , unerläßlich . Die badischen Ta¬
bakbauer seien über di« Nichtfreigabe des Handels
der Ernte für I9IV , wie die Weinbauer , sehr ver
ärgert . Das Publikum habe von d« n Höchstpreise"
Kar keinen Nutzen : es müsse eine Korrektur der
sriüheren Preise eintreten . ES wäre zu begrüßen ,
wenn die badische Negierung . wie das bisher ge¬
schehen. sich sür die Jnt « ress«n der bodi 'chen Land¬
wirtschaft einfeden würde .

Hierauf sprach Saalgutinspektor MeiZner über
die landwirtschaftlichen Produktionskosten . Die Min¬
destpreise von ItXX) Mk . für di« Tonn « Weizen und
909 Mk. für di« Tonne Gerste klängen zwar reckt
hoch, seien aber nicht ausreichend , um die Produk¬
tionskosten zu decken . Es sei «in Fehler der Reichs -
regierung , die Betriebe Badens wie die großen i»
Norddeutschland zu behandeln . Unter Zugrunde¬
lesung eines Lohnsatzes von IS Mk . für Männer
und 10 Mk. für Frauen ergäbe sich sür Kartoffeln
für 1919 ein Preis von 1I .W Mk. . während im An¬
fang mir 7L« Mk., später 19 Mk. und schließlich
14 .SV Mi . bezahlt wurden . Die Produktionskosten
seien bei Weizen 36,76 Mk. , gezahlt wurden 23 .L2
MF., jetzt 38Z5 Mk ., viele hätten Äer diesen PreiS
nicht erhalten . Bei Roggen sei das Verhältnis 3S .2S
Mk ., gezahlt wurden 29,76 Mk. und schließlich
36 .67 Mk . . bei Gent « 39^ 3 Mk^ gezahlt wurden
20,76 Mk . bis 36,76 Mk . , bei Safer 36 .48 Mk . . gezahlt
wurden 29,76 Mk^ iin freien Sandel 186 Mk. N<Ä
der neuen Berechnung für 1929 würden sich die
Produktionskosten für Wei»« n auf S7 .96 Ml . , für
Roggen auf K3 .S4 Mk^ für Gerste auf K2L1 Mk .,
für Hafer auf 61F1 Mf . Sellen « bei diesem Betrage
ist der Saatyutprei » 166 Mk., es sei als wahrschein¬
lich anzunehmen , daß diese Sätze nicht <ru«reicheii
werden .

Minister Remmele vertrat de» Standpunkt ,
daß die Bewirtschaftung von Brotgetreide . Mi ' ck
Fleisch und Fett beibehalten wenden müsse. Bei so¬
fortiger Freigab « di« s« r Produft « sei der Umstand
zu beachten , daß die preußisch « Eisenbahnverwaltung
die Garantie für «inen geregelten Transport ab¬
lehne . ein« Remilierung sei noch notwendig . Mit
der Preisbildung habe sich eine Sitzung der
Vorstände der landwirtschaftlichen Organisationen
und der FraktionSvorstände des Breischen Landtags

Durch wiederholten starken Beifall wurde dem
heimrat Martersteig der Dank der Anwesenden a »
aesprocken .

SS'
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^ schastigt . Da » Ergebnis war eil« Mehrheit für
^ Beibehaltung der Zwangswirtschaft unter der
Maussetzun « ^ daß die Rationi « run 'gsvorschrift fort -
U und möglichst versucht wird , die Erfassung durch

^ durcl>zufübren , d. h^ die landwirtschaft -
Organisationen in den Dienst xu stellen , Die

Mwssenschaften werden als Kontrahenten in die
UWung eintreten . irn>d die städtischen Genossen -
M ^en sollen als GegenkontrihenteN unter Aus --
? °^ ung des Zwischenhandels in Reckwim« gast ^llt

Auf die Empfindungen der städtischen Be¬
hexung müsse Rücksicht genommen werden .

. vM der Aussprache erklärte sich Oekonomievat
z a >i e r nur sür eine bedingt « Aufhebung der
Mingsrvirn 'clxnt . Ein « Differenzierung der Kar «

Mreis « sei notwenöi -z.
wiener beteiligten sich an der Aussprach « Herr
^ kinim , Staatsrat Weibhaupt . Herr Pfirr -

Herr Door , Herr Elsas , Herr Gep -
° °

«rt und Herr Kopf .
^ «aron p . Mentzingen brachte einen Antrag

der sofortige Aufhebung der
U/ngswirtschaft verlangt ,

zweier Antrag wurde abgelehnt dagegen der
„,̂ ag der Lanowirtschafft ? kammer einftimmiz ange -
°°«nn«n . Dieser Antrag hat folgenden Wortlaut :

Vollversanimluna der Badischen Land -
' Mckiaftskammer erklärt , das? der Anbau der
>chtigsten landwirtschaftlichen Er -

^ unnissx wie Brotgetreide , Kartoffeln sowie
»esamte tierische Erzeugung unter der lana -

«uirigen Zwangswirtschaft vollständig unrentabel
forden ist.

Alle Ausgaben des Betriebes wie Löhn «, Dünger »
iÄ Futterzukauf Saatgut . Anschakfuna und Aus -
m ^ rung der Maschinen und Geräte , Gespann - und
W

' osten sowie die Ausgaben des Familienbedarfs
' n ungleich höherem Make gestiegen als di«

Mvstvreise für die bewirtschafteten landwirtschaft -
v>en Erzeugnisse . Der Landwirt , der den Anbau

Höchstpreise für die bewirtschafteten landwirtschaft »

«. - . ^ nannten Erzeuanisse nur mit Verlust aufrecht
» °Mn kann . wird , um bestehen zu können , zum
N^ au anderer Erzengnisse oder wider Willen zum
^ " ^ lchhandelsverkauf gedrängt . Andere Beruss -

^ ^d in der Lac»? , die steigenden Ausgaben
sg

' ?>« Zu verkaufenden Erzeugnisse oder die Preise
r?! Leistungen frei aufzuschlagen . Kein ande -
^ Berufsstand würde sich die ZwangZbewirtfchaf -

seiner Erzeugnisse unter Preisen , die eine N ' n-
auSschlicken , gefallen lassen . Die Er -

v̂una der wichtigsten Lebensmittel acbt von 5wbr
infolgedessen und wegen de« Mangel » an den

^ ^ kndia>: n Hilfsstoffen wie insbesondere Dünger »
^ Futtermitteln stark zurück in einer Zeit . in

^ r Staat alles aufbieten sollte , um di«
h> Auktion zu steigern . Das ist eine Folge , die

der Staat verantworten , noch die Verbraucher -
^ olkerung wünschen kann .

di-? !» Vollversammlung svricht sich grnndsädlich für
Aufhebung derZ Wangsbewirtschaftung aus als

iW, . Mittel . den Anbau der wichtigsten landwirt -
tẑ ^ nchen Erzeugnisse wieder auszudehnen , den zurA -filiä . . . . . ..
^ ' elung höherer Erträge erforderlichen größeren
d^ Msaufwand zu ermöglichen und damit die Pro -^

^ wn zu steigern .
Di ? Regierung ist zu ersuchen , sofort die zur

s-̂ - ^ tung der Zwangswirtschaft in die freie Wirt »
erforderlichen Schritte zu tun . Soweit die

Wirtschaft vorerst nicht eintreten kann , find
.„^ Preise als Mindestvreise festzulegen . welche
yt " Anbau reizen und einen angemessenen Unter -
ft^Mrgewinn möglich machen . Dabei ist eine Ab»
^ dahin , u treffen , das, diejenigen Gebiete ,
Satw begen der höheren Löhne und sonstigen AuS-
sd.V ? höhere Produktionskosten haben , auch ent -
jgs^ end höber « Preis « erhalten . Die Preise sind

bekanntzugeben , damit sie noch in diesem Früh -
dnAtine Einwirkung auf die Ausdehnung der Pro¬

ton haben können .
Tierverkanf muß die Saut dem Landwirt

^ ren oder der Wert der Saut im Vi -hprerS voll
^ Ausdruck kommen .

Die Badische Landwirtschaftskammer legt Ver¬
ödung ein aeacn die Fortdauer der 8wanas -
^ 'ktschgftung der ISISer Ernte des Tabaks , die

Versprechungen im scharfen Widerspruch
dx^ ^ Und eine unerhörte einseitige Vergewaltigung

Versprechungen im scharfen Widerspruch
Und eine unerhörte einseitige Vergewaltigung

-/ ^ nzer zu aunsten einer kleinen Gruppe von
> ^ kanten und Tabakhändlern darstellt . Da die
lieyx

^ brikate keinerlei Preisbeschränkunaen unter -

>>ei
und trotz der fahrenweise festgelegten Er -

Aaerpreise für Robtabak von Woche zu Wocke
haben auch die Verbraucher keinerlei Vor -

der ZwanaSbewirtsckaftuna . Die Regie -
>kt zu ersuchen , die Aufhebung der Zwangs -

^«i^ . afiuna sofort mit allen Mitteln bei der
NZregî rnlig durchzusetzen .

s?rn Badische Landwirtschanskammer ersucht
badische Regierung , di« Zwangsbewirl -

' ^Ung für Wein , einschl. Obstwein , Obst und Eier ,5l, Hank und Oelfrüchts mit sofortiger Wirkung

!>e. ^ die Bewirtschaftung dieser Erzeugnisse von
Ä,-/ » 6>6regierunn aus längst freigegeben ist und
beki» ' m Deutschen Reich gleiche Wirtschafts -
^ !.?^ungen hierfür bestehen , bildet die einseitige
^ ^? ltung an der Kwangsbewirtschaftung in Ba -
lich, schreiende Ungerechtigkeit und eine unerträg -
»>e?. Schleck«erst «lluno der badischen Landwirtschaft ,
die ^ die Versorgung der Bevölkerung erschwert und
de^ ? >euereinnahmen des Staates unverantwortlich
H». . ^dert . ohne den Verbrauchern irgend welchen

Zu bieten .
m

' - "" t Rücksicht auf die ungedeckte Steigerung
dex^ AtriebSauscmben zur Förderung der Anbau -
diej. «rung den Landwirten in den besetzten Ge -

Reichsgetreidestelle bewilligte Er -
lgzg^ der AblieferungSvrämie für Brotgetreide der

ist auch den badischen und übrigen
»n . ^ ' Nen zu gewähren , da diese unter denselben
ksiaÄ? ' aen ProduktionSbedinaunaen im Jahre 1L1S

g
°" t>en k« ben .

^°n Erinöalichuna der Steigerung der Produk -
»,jj

' U die Kunstdüngcrerzeugung und -beschaffung
hch^ ? e,n Mitteln , u för ! n und den Landwirten
ste» m ^ erforderlichen Düngermengen zu mäki -

^ se/i zur Verfügung zu stellen . Ferner lind
M ^ dwirtschaftlichen Bevölkerung die zur ArbekS -

dringend erforderlichen Schuhe und ülei -
aus den vorhandenen Beständen vor -

^ « undiedcnsa" " a zuzuweisen .
iedenkalls vor Eintritt der FrühjihrS -

„ u ^ uweiien .
nach dem starken Rückaana der Broduktton

di? Ei Aufrechlerkaltung der Volksernährung
^/ ^ubr von Lebensmitteln und zur Steigerung

hitt», " 6>en Produktion der Bezug von Kraftfutter -
^ Ausland dringlich erforderlich ist.
^

' orcierte Hervorbringung voy Ausfuhrwerten
Mn „ ^ >nnuna von ^ aklunasmitteln und zur Be -" " a des WährungSrückganaeS des deutschen Gel »
xo>i « rsten Ausgabe des Staates zu machen .

dw' ^ chaMichen zzz^^ n lommt hierbei die
>>»d na von Waldunaen . die^ Ausfuhr von Solz
Hiise. ^ o^ industrieerzeugnissen zur Verbesserung
- -̂ äbrung und Gewinnuna von neuem
Atz ." " Urland in erster Linie in Betracht . Anderer -
? iich^ n depiselben Zwecks die Einfuhr von Süd -
!^ "c>li » ^ bak. Seidenstoffen und anderen weniger

Gegenständen einzuschränken oder zu ver -

Abdeiklnssvorstand Vielhauer sprach über die
Ablieferung von Pferden und Vieh an die
Entente . . Von der Lieferung von Zuchtschweinen
sei Baden befreit ! an Hühnern werde >4 vom Hun¬
dert gefordert ., an Ziegen 1 Proz . . an Schafen
L Proz ., dabei werde ab« r z-ur Bedingung gemacht ,
daß letzter« noch nicht flammt haben sollen . Trotz
der Maul - uiiö Klomenseiuche wevden an RinÄvieh
I Proz . verlanzt . an Zuchtstuten IX Proz . vom Ge -
i
'amtbeswwd des Landes . Di « Lieserung soll noch in
diesem Monat erfolgen . Man hofft eine Erhöhung
der Preise von AI Proz . durchzudrücken . Ein Be¬
scheid stehe tvber noch a-uS .

Baron v. Mentzingen befürchtet Unzutväglich -
k« iten bei der Abnahm « des Viehes .

Darauf antwortet Obervegierungsvat Fehsen »
maier , die früher von den Feinden verlangten
Mutterschweine würden ersetzt durch Schafe , Ziegen
und Geflügel . Bcvden habe zu liefern : 7767 Rinder ,
<n-ur großes Fleckvieh) , Schafe 1816, Ziegen 17S3,
Geflüzel 128V Stück . Trotz der Klanenieuche . die in
36 Amtsbezirken herrsche , bestehen Frankreich und
Belgien auf der Ablieferung . Das Risiko , dos durch
die Musterung an der Grenze entstehe , habe der
Viehbalter nicht mehr zu tragen . Die Auswahl d«S
Viehs müßte mit der größten Sorgfalt vorgenom¬
men werden . Nach lebhafter Aussprache wurde fol¬
gender Antrag angenommen :

«Die Vollversammlung wolle beschließen , die
Reichsregierunz u. di« badische Regierung dringlichst
Ri ersuchen , die für die Ablieferung von Pferden und
Vieh an den Feindbund vorgesehenen Grundpreise
entsprechend den derzeitigen Marktpreisen zu er¬
höhen , damit gewaltsam « Enteignungen , die in der
jetzigen Zeit den größten Schwierigkeiten begeznen
würden , vermieden werden .

"

Der nächste Punkt betraf vi«
Stellungnahme zu dem Vorgehen der Handelkam¬
mer gegen die Selbslverwerlung der landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse.
Die Versammlung nahm einen Antrag an , der

u . a . besaat : Die gemeinsame Selbstverwertuna der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse sowie der Selbst -
bezug der landwirtschaftlichen Bedarfsstoffe ist ein
selbstverständliches Recht des landwirtschaftlichen Be¬
rufsstandes und der ibn vertretenden und fördernden
landwirtschaftlichen Körperschaften und Genossen¬
schaften. Di « Selbstverwertuna bildet ein auSae -
»eichnete » Mittel dafür , di« Erzeugung nach Menge
und vor allem aiuh nach Qualität zu fördern .

Di « Bad . Landwirtschaftskammer hat die Aufgab ? ,
die Land - unid FoostwirtschcH zu fördern un-d ihre
Jnter « ss«n wahrzun «hmen . Sie ist nach den Bsstim ,
mnnyen dieses Gesetzes in Vollzug dieser Aufgabe
berechtigt , Vcnnrstalwngen zur Förderung der
LonÄ- und Forstwirtschaft zu unterstützen , selbst ein¬
zurichten und zu betreiben . Sie ist also gesetzlich
durchaus befugt , sich auf dem Gebiete deS gemein¬
samen Bezuges von landwirtschaftlichen Bedarfs¬
stoffen und der Verwertuniz von ländwirtlchartlichen
Erzeugnissen im Interesse der landwirtschaftlichen
Bevölkerung zu betätigen . Die aus dieser Tätigkeit
sich ergebenden Einnahmen werden ausschließlich in
gemeinnütziger Weif « zur Er ' üllung der gesetzlichen
Verpflichtung , die Landwirtschaft zu fördern , ver¬
wendet .

In der Finge der

Bildung eines Gärtnereiausschusses der Land -

wirtschaslsrammer
gelangte Mgender Antrag de» LmHaadcA >ar Zli»
nähme :

1. Der dem Ausschuß IV ai ^ gk eder t« Unterau «»
für Gartenbau wrrd aufgelöst . 2. E» wird als

A-uSichuh VIII ein GärtnerciauSschuß geduldet, dem
fünf vom Vorstand der Lcnidwirtschaftskämmer , bezw.
der Bollversammwn ^ »u wählende Kammermidglje¬
der angehören . Weiter wevden dem Ausschuß vier
Berufsgärtner Augewählt . die vom Verein selbstän¬
diger Gärtner Badens vorzuschlagen und vom Vor --
swnld der Landwirtschaftsiammer zu bestätigen sind.
3. Dem Ausschluß fallen die Bearbeitung und Be¬
handlung aller auf dem Gebiete der Gärtnerei ein¬
schließlich des Gemüsebaues l-iegnden Fragen zu.
Der Obstbau bleibt Sem Ausschuß IV vorbehalten .
4. Zur Aufbringung der Mittel zur Bearbeitung und
Durchführung der Amzaben auf dem Gebiete der
Gärtnerei sollen die sellMnHigen Gärtner Badens
z-u Beiträgen , die sich nach ihrem Jahresumsatz be¬
rechnen , herangezogen werden . Die Höhe der Bei¬
träge setzt der Ausschuß im Benehmen mit dem Bor¬
stalid des Vereins selbständiger Gärtner Bndens
svst. Die Landwirtschaftskammer wird nach Maß¬
gabe ihres Voran 'schla^es Zuschüsse leisten . 5. Im
Ausschuß soll eine Prüfungsstellc für aus der Lehre
entlassene Gärtner errichtet tverdeii . die zur Aus¬
stellung von Zeugnissen berechtigt ist .

Die Tagezeldsätze für die Mitglieder der Lcmd-
wirtschaftsLanuner wurden au,f 30 Ml . pro Tag . für
auHerbadische auf 30 Mk. festgesetzt.

Ein gemeinsames Mittagsmahl im „Krokodil "
schloß sich an die Ta .rung .

Saöischer Lanöt ag.
Aus dem Haushaltsausschutz ,

^Eigener Berichr . )
Der Haushaltsausschuß deö Landtags be -̂

gann am Donnerstag nachmittag mit der Bera¬
tung über den Vit . Nachtrag zum Staatsvoran¬
schlag sttr die Jahre 1S18 und 1S19. Der Nach¬
trag enthält insbesondere die Aenderungen , die
erforderlich werden , wenn man anläßlich des
bevorstehenden Uebergangs der badischen
Staatseisenbahnen an das Reich die Verhältnisse
der badischen Beamten , ihrem begreiflichen
Wunsche und dem Beispiel der übrigen Länder
entsprechend , den Personalverhältnissen bei der
preußischen Staatseisenbahnverwaltung an¬
gleichen will . Im einzelnen sind hier im Nach -
tragöbuöget und in einem besonderen Gesetz¬
entwurf über die Gehaltsordnung und den Ge¬
haltstarif vorgesehen : Verbesserung der Anstel¬
lungsverhältnisse durch Früherlegung der etat¬
mäßigen Anstellung und Vermehrung der etat¬
mäßigen Amtsstellen ) Aushebung der Dritte -
lung und Ftinftelung der Amtsstellen und Ver¬
schiebung von Beamten in höhere Gehaltsklas -
sen : Gewährung von Dienstzulagen zum An¬
gleich an die preußischen Bezüge, - Aenderungen
des Gehaltstarifs : Gewährung von Dienstzu¬
lagen zum Ausgleich der gegenüber Preußen
späteren etatmäßigen Anstellung in Baden, - Auf¬
nahme von Beträgen für den Bezug von wan¬
delbaren Gebühren in den Einkommensanschlag .
Die Durchführung dieser Maßnahmen würde
für die Staatseisenbahn - und Dampfschifsahrts -
verwaltung einen monatlichen Mehraufwand
von etwa 8WV0V Mk . verursachen . Die Gesamt¬
zahl der etatmäßigen Beamtenstellen wäre um
Lvgg zu vermehren . Dem stünde eine Vermin¬
derung der nichtetatmäßigen Beamtenstellen um

7gg und der Arbeiterstellen um rund 2300 gegen¬
über .

Die Beratungen des Haushaltsausschusses
wurden durch einen Vortrag des Finanzmini¬
sters eingeleitet , der den heute erfolgten Ab¬
schluß der Verhandlungen mit den Eisenbahnern
über den Lohntarif sür die Monate Januar bis
März 1L20 und demgemäß die bevorstehende
Vorlage eines 8. Nachtrags zum Staatshaushalt
ankündigen konnte . Mit den infolge der Steuer -
bewilligungen des Vorjahres vorhandenen Mit¬
teln werde mau bis zum I . April auskommen .
WaS danach komme , sei noch im Dunkeln . Das
Budget für 1S20/21 werde voraussichtlich noch
balanciert werden können . Aber für die er¬
forderlich werdenden Budgetnachträge sei vor¬
läufig keine Deckung vorhanden . Hoffentlich
werde im Reich das Landessteuergesetz so aus¬
fallen , daß aus Reichsmitteln die Mehrleistun¬
gen gedeckt werden können , die den Ländern in¬
folge der Reichsbesoldungöordnung auferlegt
werden .

In der allgemeinen Aussprache erklärten sich
die Vertreter der sämtlichen Fraktionen grund¬
sätzlich mit den vorgeschlagenen Aenderungen
einverstanden , deren entsprechende Ausdehnung
auf die übrigen Veamtenkategorieu in der
Folge vorzunehmen sei. Als Zeitpunkt deS In¬
krafttretens soll , einem sozialdemokratischen
Vorschlag entsprechend , der 1. März gewählt
werden .

Die Einzelberatung wurde auf Freitag vor¬
mittag vertagt .

Desichtigungsaueschuh .
Der vom Landtag eingesetzte BesichtigungSausfchuß

der BetriebSwerkstätten der badischen Staatsbahnen
hat sein« Arbeit beendet . Er kam zu der Ansicht,
daß es unbedingt notwendig sei , sofort Werkzeug¬
maschinen und Werkstätteeinrichtungen neu zu be¬
schaffen . damit die Ausbesserung der Fahrzeuge
rascher und besser geschehen kann . Für die An -
schaskuna sind 1200 000 ^ nötia , die ietzt vom Land -
taa im 7 . Nachtraa zum StaatSvoranschlaa angefor¬
dert werden .

Ms üen Parteien.
ZNandatsniederlegung.

Der demokratische Abgeordnete Alfred Maffa
hat sich aus persönlichen Gründen genötigt gesehen ,
sein Mandat zum Badischen Landtag niederzulegen .
Massa . der aus Lahr stammt und dort als Kaufmann
tätig ist. vertrat seit 1918 seine Vaterstadt in der
Zweiten Kammer und wurde im Vorjahre vom
zweiten Wahlkreis in den Landtag gewählt . Er
war dort zuletzt Vorsitzender des GeschäftSocdnungS -
ausschusses : außerdem war er Mitglied des varla -
m«ntarischen ErnährungsbeiratS seit dessen Be¬
stehen und Vertreter des Landtags beim NuSsch.iß
der Badiscken Außenhandelsstelle . In der Fraktion
und im ganzen Hauke waren sein Rat und seine
Erfahrungen in allen wirtschaftlichen Fragen beson¬
der « geschätzt, und er erfreute sich wegen seine» lie¬
benswürdigen und gefälligen Wesen » großer Be¬
liebtheit . Sein Rücktritt wird daher allgemeinem
Bedauern begegnen . — « n Stell « de» Ah«. Massa
rückt Frau Helene Vlateniu » in Fraburg in
den Landtag ein .

An » der Sozialdemokratischen Partei .
5W einer Sauvtverfan,mluna der Sozialdemokra¬

tischen Partei gab der Vorsitzende Schwerdt be¬
kannt . daß in einer VorstandSsitzuna einstimmig be¬
schlossen wurde , der Versammlung die Kandidarur
des Herrn Gg . Schöpflin für den ReichStagswahl -
bezirk Karlsruhe - Pforzheim vorzuschlagen .
Die Versammlung stimmte diesem Vorschlag ein¬
stimmig zu.

fius Saöen.
— Heidelberg . 12. Febr . Der bl jährige ledige

Schuhmacher Saller wurde in seiner Wohnung
tot aufgefunden . Die Sausbewohner , denen
das Fehlen des Mannes aufsiel , ließen die Wohnung
öffnen , und man fand Saller . vermutlich von einem
Schlaganfall getroffen , tot in seinem Bette auf .
Der Tod dürfte schon vor acht Tagen eingetreten
fein .

— Tiefrnbach bei Evvingen , 12 . Febr . Aus der
Zigarrenfabrik Flegenheim >K Co . stahlen Ein¬
brecher 28 000 Zigarren im Werte von -!0 000 ^ und
16 Pfund Deckblatt im Wert von 1000

II . Baden - Baden , 11 . Febr . Unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeisters Fieser fand gestern vor¬
mittag eine Sitzung des Stadtverordneten ?
Kollegiums statt , in der wichtige finan¬
zielle Maßnahmen zu Beratung ztanden . Da
im laufenden Jahre dos Wirtschafts -

' und Rech¬
nungsjahr zum erstenmal mit dem 1 . April beginnt ,
muß die Umlage für das erste Vierteljahr geson¬
dert festgesetzt werden . Das Kollegium stimmte
einem Umlagesatz für Januar -März von 17 Pfg .
zu lalfo 68 Pfn . für das gvsamte Jahr wie im
Jahre ISIS ) . Zugestimmt wurde auch einem An¬
trag des Stadtrats , nach dem die Preise erhöht
wevden für den Kubikmeter Wasser von 43 Pfg . auf
60 Pfa ., für den Kubikmeter C!as von 60 Pfg . auf
1,20 Mk^ für die Kilowattstunde Kraftstrom von
60 Pfg . auf 1 .20 M . und für die Kilowattstunde
Leuchtstrom von 1.20 Mk . auf 2 .10 Mk. , die Fahr¬
preise für die Straßenbahn und die Bergbahn wer¬
den veroppelt : zu letzterem Punkt waren von demo¬
kratischer . und sozialdemokratischer Seite Abände -
rungsanträge zen

' tellt . die indessen abgelehnt wurden .
Im weiteren Verlauf der Beratungen wurde be¬
schlossen , einen außerordentlichen Holzhieb in
den städtischen Waldungen im Umfange von 100000
Festmetern durchzuführen , dessen Ertrag für ver¬
schiedene städtische Zwecke verwendet wird , und für
Beschaffung . von AuslandslebenSmitteln eine Bürg¬
schaft in Höhe von 1343 000 Mk. zu übernehmen .
Die städtischen Rechnungen des Jahres IS14 wur¬
den erledigt . An - urid Verkäufe von Grundstücken
genehmigt und schließlich Mittel zur Kanalisation
und Straßenherstellimg im OoSwinksl bewilligt , da¬
mit die Gemeinnützige Baugesellschaft auf diesem
Terrain zur Errichtung weiterer Häuser schreiten
kann .

Müllheim . 12. Febr . Zu dem Eisenbahn¬
unglück . das sich am Dienstag nachmittag auf
dem hiesigen Bahnhof ereignete , wird noch berichtet :
Die Lokomotive eines Kicszuges streifte den Per¬
sonenwagen des von Basel kommenden Eilaüter -
zugeö . Der nächstfolgende Personenwageu und drei
Postwagen wurden umaeworfen . Wunderbarer¬
weise wurde weder von den Reisenden noch von den
Postbeamten in den umgestürzten Wagen jemand
erheblicher verletzt . Ein Postbeamter wurde derart
eingeklemmt , daß er herausaesäat werden muitte .
Ter Materialschaden ist /.ieinlich bedeutend .

Aus öem Stadtkreise.
Silberne vxchzeit . Der langjährige Vorsitzende der

Karlsruher Milchhändlc rg«nossen scbaft umd Rechner
d«» Landesverbandes d« r MilÄ>häridl « rgenossenschaft
Badens , Milchhändkr Stefan Kaufmann ( Ger -
wigstraß « 33 ) . feiert am SamStag . den 14 . Februar ,
mit seiner Ehefrau das Fest der silbernen Hochq <nt .

Aus der Bürgervereinigung der Weststadt Die
beiden Büvgervereine der Weltstadt haben sich im
vorigen Jahr zur „Bürgervereinigung der WemtaÄt
verschmolzen . In dem neuen Verein pulsiert iri¬
sches Leben . Am 4. Januar dS . IS . feierte man das
Weihnachtsfeft mit Kinderbescherung : diese Veran¬
staltung verlief in jeder Weise befried -gend . Am
SamStag , 8. dS . Mts ., fand im Vereinslokal „Zum
Felseneck " eine gutbefuchte Monatsversammlung
statt , in der unter anderem die LebenSmittelveclei -
luriig besprochen und beschlossen wurde , e -ne Dent
schritt an die Regierung zu richten . Ferner ^ wurde
zu der Frage der Auslieferung deutscher Staats
büvger an unsere Feinde in Form eines flammen ^
den Protestes Stellung genommen . Zum Schlüsse
forderte der erste Vorsitzende die Bürger der Wen -
siadt auf, der Bürgervereinigung beizutreten , um
dadurch ihre Unterstützung bei der gemeinnützigen
Arbeit zu leisten . Dies könne jeder , denn die Bür¬
gervereinigung stehe auf neutralem Boden und ver¬
folge leine politisch« oder religiös « Tendenz .

WohltiitigkeitSaufführung zugunsten der Badischen
Kr ' egLgrfangrnenfürsorgr . Im Gemeindehaus . Blü
cherstraße 20, veranstalten heute . Freitag , abends
^ 8 Uhr . und morgen Samstag , nachmittags 4 Uhr ,
hiesige Gymnasiasten und junge Damen Wieder¬
holungen der ersten Aufführungen . Wesen alles
Näheren liehe die Anzeige in der heutigen Nummer .
Im Hinblick auf den guten Zw ?ck, und besonders an¬
gesichts de» groben Erfolgs der beiden ersten Auf¬
führungen itst den Veranftailtern mich diese beiden
Male ein volles HauS zu wünschen !

StandesbnchAudzüge .
Sheschllrk«»« » . 12 Kebr. : Wilbelm M a l s ib b u r -

g « r von Au« . Hauotm . a . D . allda , mit Wilbelmine
Rummel von hier : Wilhelm Klühr von Landsbm .
Schlosser bier . mit Rosalia Cbovard geb . Vevv von
Tüttlenbeim : Otto Schäfer von bier , Kaukm . hier ,
mit Velens Eckermer von Ifiezbeim : Rudolf Ul¬
me r von bier . Tllendreber bier . mit Karoline Dürr
von EaaenNein : Milbelm Nvo » von Ser,vaenweiler ,
l>berpoft-Aslist . hier , mit Anna Trunk von bier .

« eb» rte» . 7 . ft«br . : Annelies« Margot . Vater Otto
WolfmSller . PoKassilt. ! Smm « . Vater Marimil .
Lobner . Änitallatcur : Gerda Luise Selen « Emmo
Scrtba , Bater Wilbelm Huber , Kaufm . . Dr . iur . :
Siamar Harold Dieter . Bater Edwin Gritschi .
Baumeister u . ssachlebrer am StaatStechnikum : Emil .
Bater Nikol Brukmliller . Ziaarreum . — 8 . Febr . :
Liselotte Henriette Satbarina . Bater Eduard Bochlo .
Wachtmeister : Emili « Maria Tderena . Vater Josef
Warter . Scbneidermstr . : Maria Matbilde . Vater
Otto Schmitt . Schubmacher : Karoline Pftiliovine
Cbristine . Vater Karl Kode . Arbeiter . — 8. Febr . :
Hermann Bruno Volkmar . Vater Herm . Povver ,
Untvcrs .-Mufikdirektor : Karl Wilbelm . Vater Notes
Eller , Gartcnauffrlier .

Todesfalle . 11 . Acbr . : Nol. Lang , Ebem . . Hofosfi-
ziant . alt «7 Iabre : Magdal . Wurster , alt 74 Jabre .
Witwe von Ga . Wurster . Schmied : Paullne Kerli¬
beral r . alt «ZV Aabre . Witwe von Theodor Kernber -
aer . Sekretür : Sermann , alt 14 Jahre . Bater Ludwig
Suck , Metzaermeister : Susanna Echem der , alt 72
!>abre , Witwe von Gustav Schcmder , Maurermeister :
Gertrud , alt Z Jahre . Vater t Martin Grün . Satt
ler und Tave ». — IS. Febr . : Mari « Koch , ledig , ohne
Beruf , alt SS Iabre .

Beerdignnns ^ it «od Trauerbaus erwachsener Ver >
v« rb««e« . Freitag . II . Febr „ 10 Uhr : Wild . Ientsch .
Ingenieur ovu Hanau . — H11 Nbr : Rosa Frtd ,
Dienvu >>ll»!> n , » artenftr . >7 sFeoerbest . t . — K4 Ubr :
Anna Baum « » ». Dienstmädchen . Lachnerstr. 14.

Letzte Nachrichten .
Prozeß Erzberger -Helfferich.

Berlin , 12 . Febr . ( Wölfs . ) In dem Prozeß
Erzberger -Helfferich teilte Rechtsanwalt Dr .
Alsberg heute mit , angesichts der Bekundungen
BergerS und ErzbergerS , daß sie wäh¬
rend der schiedsrichterlichen Tätigkeit Erzber¬
gerS keine Beziehungen zueinander gehabt hät¬
ten , habe sich Regiernngs - und Baurat Mor¬
genstern als Zeuge dafür angeboten , daß tat ^
sächlich jene Beziehungen in der angegebenen
Zeit sehr eng und rege gewesen seien . Kommer -
zienrat Berger erklärte , der Abg . Faßbinder
habe ihm Erzberger als Schiedsrichter vorge¬
schlagen . — Dr . Helfferich behauptet , nach
aller kaufmännischen Erfahrung müsse Erzber¬
ger damals schon als Aussichtsratsmitglied in
Aussicht genommen gewesen sein , da die Zeit
zwischen dem Schiedsspruch und Erzbergers
Eintritt in den Anssichtsrat verhältnismäßig
kurz gewesen sei . — Berg er kann darüber
keine sicheren Angaben mehr machen . Der
frühere Geschäftsführer feiner Firma , Regie -
rungSbaumeister Hatzki , erklärte , daß Erzber¬
ger während der Schtedsgerichtssache oft von
Verger informiert worden sei . Ueber seine
Wahl in den Aufsichtsrat sei damals noch nicht
gesprochen worden , doch sei seine und anderer
Meinung die gewesen , daß Erzberger als
Schiedsrichter zweckmäßiger gewesen sei . denn
als Aussichtsrat .

Calonders Nachfolger.
lEigener Drabtbencht .^

Berlin . 12 . Febr . «Wolfs .) Als Nachfolaer des
Bundesrates Calonder wurde der von allen
großen bürgerlichen Parteien vorgeschlagene Na -
tionalrat L>aeb erlin gewählt .

Die Abstimmung in der ersten Zone von Nord-
schleswig .

Kiel , 12. Febr . «Wolfs . ) Nach dem amtlichen
Ergebnis der Volksabstimmung in der ersten
Zone von Nordschleöwig wurden abgegeben
25 223 Stimmen s li r D e u t s ch l a n d und 74 8K7
Stimmen für Dänemark .

Die Abstimmung in der zweiten Zone verschoben .
«Eigener Drahtber '.cht >

Flensburg . 12 . Febr . ( Wolsf . ) Auf Grund
einer Eingabe der internationalen Kommission
ist die Abstimmung für diezweite Zone
für Nordschleswig aus Samstag , den 14. März
verschoben worden .

Äa/ »/» ^

l-ee/7- Ses '/e^e,^ .
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Zur SWeßung der kuchenbekiebe
teilt uns die Arbeitsgemeinschaft der KoÄsvuher
Wirteoroan ^ atioiicn - uiit : Die vorsorglicl>en M«ih-
n« hm<u> zur einl >eitlicl>en Schließung der Kü¬
chen betriebe im> bcdischen Lande sind
lückenlos durchgeführt. Die Anzöge zur Schließung
wird jedoch möguicherweil« niclzj zum IS . ds. Mls .
eriolgen . vielmehr , was sehr zu begrüben ist . um
einige Zeit hin>6uLge schoben werden können. Zurzeit
/finden Verhandlungen der rührenden Veru>ss»
organisatwnen , des Ga>skvirteswn>!>eS mit der Re¬
gierung statt , ldie den Zweck Versolsen, die allge¬
mein« Schließung der Küchenibetriebe mit all ihren
grüßen wirtschasÄichen Naä ?teilen zu verhin¬
dern . Erfreu 'lick/erweiie treten auch die Führer
der Verbände mit Entschlossenheit sür einen aus
dcrS tunlichst « Mindestmaß zu leschränkenÄen Kü«5cn --
konsuin, für absolut einwandsreie Eimha l̂turrg der
fleischlosen Taye, iowie Wyabe der Fleisch- und
Brotmarken ein . Alle Jrrhuber von Mten . ernst ge¬
führten Hamern , großen invd kleinen , sind heute soft
ewt>chlossen >, segen die vbslerorts geübten Schlem¬
mereien energisch vorzugehen UTid die Speisekarte
allgemein zu vereinfachen . So soll in Zutuns zu
Dcittws - und Abendessen, hixlislens Suppe — ein
Gan « — urod ein Neiner Nachtisch gestattet sei« .
Bei Verabreichung von Essen nach der Karte soll dem
einzelnen <Ä^ste nur ein Gang verabreicht werben,.
Ansprüche von Gästen iSchiebern , Kriegs -- und Re-
volutionsgewimi >lern >, die über dos zutä 'Me und
für die Notlage des VnlkeS zu venÄitwortende Mah
hin<m?gehen>, werden und sollen in Zukunft von den
anstanüiffcn Wirten zurückgewiesen werden . Es ist
eine strengstens durchgeführte Selbstkontrolle
beal'sichlnZt. und im Fcvlle von Uedertretuaig soll den
Schuldigen jede Hiffe der Verbände und der Syrrdi--
ius -Beratlmg versag werden.

Diese Beitim>» .̂^ M̂ >r ivllien ibakdmöglickM mit
Lnkfe der baidisclx'n Regierung auch in den übrigen
MmdeSstanten Anwendung unid priktische Durchsüh-
rung finden .

Es wäre im Interesse der für <das> Land so drin¬
gend notwendigen Ruihe sehr erwünscht , und bei
gutem Willen auf beiden Seiten sollte dies u . E .
such zu erreichen sein, daß eine Eiirizung erzielt
würde . Auf der einen Seite die Gastwirte mit dem

festen Willen , die Regierung beim Abbau des
Schlci «tlha«idels zu unterstützen und Auswüch '« mit
allen Mitteln zu beseitigen , auf der anderen Seite
die Regierung , die ŝollten wir meinen ) solch ernst¬
lichem guten Willen ihre Unterstützung nicht ver¬
sagen dürfte — es müßte etwas zu erreichen fein .

Schule unö Kirche.
Religionsprüfung in den Volksschulen .

Da in manchen Schulen auch im letzten Jahr und
namentlich während des Winters der Unterricht nicht
ganz ordnungsgemäß erteilt werden konnte und hier¬
durch die religiöse Unterweisung vielerorts mehr oder
weniger notgelitten bat . so bat das Erzbischöfliche
Ordinariat die Schulinspektoren ersucht, bei den
kommenden Prüfungen diesen Verhältnissen Rech¬
nung zu trogen und die erforderliche Nachsicht -m
üben . Das Erzbifchöfliche Ordinariat hat weiterhin
angeregt , daß in Schulen niit mehreren katholischen
Religionslehvern der Schulinspektor nach Beendi¬
gung der Prüfungen diese Lehrer zu einer freien
Konferenz einladen möge , in der das Ergebnis der
Prüfungen und die Rraae der Qcbuna und Förde¬
rung der religiösen Unterweisung und Erziehung
au besvrechen wäre .
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Vom Wetter. Wetternackirichtendienst
der bai>, Landeswetier -
warle in Karlsruhe .

Aul Grund land - und sunkenletegraobticher Meldungen .
Beobachtungen vom Donnerstag , lS , Februar >930
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Allgemeine WitterungSiibersicht ,
Das nördliche Tiefdruckgebiet ist ostwärts noch

Finlund gewandert und hat uns bei westlichem
Winde noch vielfach Niederschläge gebracht . Die

Erstes Matt

Temperaturen sind in Baken ae>z« n gzstern früi
um 3—4 Grad zurückgegangen. Von Südwesten
ist vorüliergehend hoher Druck im Vordringen .

Boraussichtliche Witterung bis Freitag , 13 .
bruar , nachts: Bei schwächeren weistlichen Winden
vorübergehend trocken und zeitweise aufheftend,
Gebirge Frost.
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Freitag , den 18 . Februar lS2I>.
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uneî vndnt wiN ick lassen, <jie deliekte
6er Künstler VViU> ^c!er u . l-iseken.

2u kreuncllickem vesuck laäet dütlicdst ein

Karin. fuLdsilvereiii,
e. V .

8ckirmtierr:
k>rin? von kacken

(Zesctiättsstelle:
Kirkel ŷ . lel . NYZ.

ZzniZlsg, Ilsil <. « Is ,
s vkr

Î lllliWs ksttSIIS-lill
sulZerorcientttcke

^ ilglieil . - Vmsmmlg .

Zllliliizz, llsii IS ilz. Ms .
slll uiizssöiii

M»>d. lV. - Ii. k, - V. IV,
» Id. I». — X. f . - V. » l
« ll!» d II, - ü. f, - ». II,
Seeinn : »><z, n . >/z2 v .
Za»«lzq, >1«» 15, fsdsuzk

2 . 0̂ Udr
l. oltalvil ' iValtjlaut !
Okten für »Amtl. Karls -

ruker Vereine.
75>vej ^bteüun^ n

lauter unter 18 âkren,
l âuker über 18 jaKren

je 5 kreise .
V f K

pkor ^ kelm l
ee^en

K . k". v . i .
Isyina 6. Ugssplsl » ' /,4 Ukr.
S . - 7 Â annsckakt in

^ieureut.
In vunlack (I0U .)

l>ienst»Z, c!. I7 . cts .^sts.
',«5 Ukr

f . l^u «jo !f»kü ^el
Wier »

l)?r freie Eintritt f . 1̂ !t-
^>i<.6>. r ist ?u diesem

8>)ie> auf ^tk^ben.
Senioren >.k. 2.—
Junioren —.50

>Iack Sckluk 6es
Wettspiels :

/^oninxer Tanten»»«»

« kcpnsnix
pnönix - - /u,m^ mi^

.̂eiektstklellk . I'rttinin ^
im fasanen ^arten.

Kreits?, 1Z. Februar 1920
abenäs 7^ vkr

ZvislLlvei 'ZllüimIling
SamstsZ . 21 . k'ebr. >920

nsckm . 3 Ukr
VerzsiMiiiüg lief Mim »

im fzzsnengzsteii .
Sonntag , 15 . febr . I92V

V . l . k . - ? ,l > !lIX
I. ^ annscdakt nackm . 2 l^kr

V.f .» -p .ar-
II. ^ annsckattvo>m . »/2l2U1 »r

V .f .k . piat-
III. ^ annsekskt vorm. 10 l^dr

V.t .v .-?Iat?
IV . ^ annsek. nackin . l .«4^kr

V.k.» .-Pia,-
V. ^ annsckakt vorm . 10 vkr

fasanenxurten
VI . ^ »nnsckakt xe?en VII .
^ aansckatt ( l k̂omx) 5/4Y /̂kr

t-asanen^arten
^dencks xemütlicke I/nter-

kaiiunx im Vereinslokal.

Haas .

e/ 'ö///7et /

SprengstoffeBeste hand-
havungssichere

e » r«natap, « ln und Ziindschniire zum Svrengen
von Bauinltumvcn .
Pulverfabrik Ettlingen

Abgespielte

platten
stur 2 alle oder zer¬

brochene Platten bekom¬
men L >e eine gute ichvnangeloiclte Platte oone
leöe » uszablnng >m
Ldeoil - Musihaus

^ Uartsruve ,Katicrstl l7.'>. ^ el . ^N>).
Batterien

<ür ! u>aien > im ein-
und Witdernerk̂ ul
lHrnnk öt

5? tsdstr Kr At

d u m m i - kettei n IsZen

Qummi SsuZer
empkeklen ^

lZacl . ( Zummi - u . l ^ scl ^ unZs - Inciustrie

ScköMsr L ^ Örner
Ksrlsruiio , ^ >>>i»Iien trsk « 1z . ^ elelilion Zö? I .

k . c . M ! VM
s . V.

jecken vienstai akenck im
Klubliaus

KoinmiZ8ion8-8it! iingeii.
freit »^»cken IZ . k̂ ebr. I92V

von 8 — 9 l^kr

im Kludkaus Das Lrsckeinen
Heckes aktiven ^ itxliecles is<
i f̂lickt. - äb y K5 Spiel-
a >St;cliuK-8it?unF nnck5 , ie>er-

er ammlunZ ci. I u . II /^sck
Samstag, ck. 14. febr . I92V

8pikllZs - Ver8Sss,lnIllng
im Klubkaus y Ukr.

Sonntag , ck. 15 . k̂ ekr I92V
N., UI u. IV ^ ann ĉkalt aul

ckem K f . V platte .
V . unck VI . ^ annsckakt in

kintkeim
H . Î annsck auf unsereir

? lat?e ^eZ . kintkeim Iv l^kr
VQ^ anU ^ ige 1

8»m»ta^, ck. 21 . t êkr. 1920
tlerren - ^ bencl

In cker „ Nanss ".
8c»nnts ^, 6 22. febr . 1920

v . k . s .
auk uns-rem pl»t?e .

k . ' V . Lelzrvieliü
v V»

SonntsA , lS . I^ebr . 2l )
auk unserm platte

» I . u . IV . gegen WM !
II . um! III.

kexinn u . 9 l^lu ,
V. UZNIIZl!>IZtt 10 Ulis

In »Upfliiri
'.

dlsckmittk »^» 4
im l-okal

N >IU !I
'

!>

vkr

WM
"

i
mit

Die ^ itj- Iietier » ebzl
fsmillen mgekärigen s
treuncHicti !-! eln^ eluclen
t!ese>nc>eie ^inlstjunxi >n
äie KUtklieäer eiivlxi

nicnt.

yaujlerer
kauit sen Bedari >m

CnaroS - Haus
s . Ro . entyal

Waldstrake 4llc oder
Kronenklrake 47.

Heirat .
Wilive , katb , 38 Jahre ,

l Kind lMädchcn), schön,
Hausbau und w uW Mk ,
la . es l^ eld, s» cht sich noch¬
mals glücklich zu verbei-
raten mit Herrn in gu¬
ter Pvsilion , ev Witwer ,

Än^eliole unt. !>t r, 8^45
ins Taabla t tlniro erbet.

Heirat.
Suche für nabe Ver¬

wandte auS aut büraer-
lich ^ (^ schättSbaute , tüch¬
tig i . Haust, , musikat . ,
naturlieb, , mit Vermög, ,
S4 I , alt , >,l>5 m grok.
L'ebenSaesäbrten. a , lieb-
sten (Seschältsmann od,
Kaufm, in sich. Stell « ,
mit tadell , Vergauaen-
bcit , der ein alllcll . sta-
mtlienleb. crlcbnt, Wit¬
wer obne Kinder nicht
auSaeschloNcn , Anaeb. ,
evcntl , mit Nild . das
sofort zurückgebt , unter
Nr , 8W > ins Taablatt-
bnro erbet , Verschivie -
aenbcit

KIsvier -

stimmen
bei Ze>vis ^ennst >er ^ uskührun^
u » il ii >sk ^en ^ >eisen in unci
suLer Abonnement übernimmt

Z . KUX ? .
21 Karl ffieärictistsatte 21

Fernsprecher 2713 .

Ev . Gemeindehaus ,

zugunsten der

Lad . Kriegsgefangenenfürsorge

Areilag , den 13 . d. Al . . abends ' <-S Uhr
veranstaltet von dies , Gy ««nasiasten und jungen

Damen mit
zwei Lustspielen von Kovebn « und

Mmitvorlräge » von Sayon und Mojart .
Kart « ,, zu Mk , 8,- . 2 - u . t — an der Äbendkasse

ab '/-? Ubr «Saal - und Galerieöffnung ).

Samskag , den 14 . d . ZIl . , nachmittags 4 Uhr

als Schülervorstellung .
Karten zu Mk. S.—, 1.k>» und l . - an der Kalle

ab g Ubr <Saal - und Galerieössuungt .
Zu dieser Vorstellung baben die

Wiener Kinder freien Zutritt .

Zaöi8vZw8 l . 3N !ls8t iSätor .
freitax, den IZ. Februar 1920.

Diviilsn
Komödie ill Z ^k<en von veratmrll 51» » .

/ n̂k-nx 7 Utu-. » v. — Lacle >/zl0 U°''

Spielplan vom 14 . bis 2Z . feb usr .
Im l^ n -testkester . 8a, 14 , ?UIN erstenmal

von k>k»l -" , l. u5t«» iel in 4 ^kten von l' lesdei^ un,j !>>̂

<<Zi- ?r ) 7 - So, >5, , ,I » ulizuse, " sttes ?r.) 5 .
o. 16 , tü elott vo > der ?kal?^ (Or 1 7 . —

„vreim - ckerli<ms" (i rt> pr ) 7 — " i IS „Oer
llour" li-rk ) 7, — vo 19 , „ k'ar - iksl" , (Zurn. mzn? :
meisZnizer ? Ken >er v '̂üncticn, ele er die im l >>
ist »udcr « ei i? verfügt <Le « pr ., Lpcrrsü, I ^bt
4 >/- , - fr , .0 , ,̂ or» >" <0r , l-r ) 7 - Sa . 21 , „Der
senl<!l >»!ier" , öaro» 0ck5 von 1.ercl>?n»u : Xsmm . rsnn-^^ — ' dt >°

XONsLfvsToriumzZssZ .
lNontae , 6en iv . i edruar , sbenll » ^ -S Ukr

kammermusillabenck
versiii -tallet von Lnuno Stiinn »e «»

M . ! eö . klicZiii . ! MeMe
Mitwirkende : ^rletiberx (Sopran), L . Stürmer (Violine),
r>.. Lzpittel (ftote), I-. vorner lliratscke). I'k . ttackmeiste »'
(f öte ), l-. W It^enbscker (Vio ine), (( êlloj ,

K . Witter (vaiy.
folxe : ^InfQkrencier Vortrstz, Konzert k. Vioi., flöte,
Kiavier mit Streickquartett, ^rie mit obliC - ^iote von )ok.
8ed . K., ? ric> >on lok . <2kr . » . . xeistiicke von

?ki >. Lm . v .» Sintoyie von frieliem . .
harten ?u 4.4<i (numeriert) un6 2. t) (okkener 5it )̂ bei

k̂ euteitit, Waiästraiie unä an äer ^benUkasse.

Paul Kenner von ^ üncken (Ke .̂ l>r ., perrgii? I.
5 ' 2. — 8o . 22 ., nackm . 2 Ukr „ Renaissance" (0 .80 ^
abenäs b >»̂. . .Lokeme" ikes . pr . , Lperrsj ? 1. ^ bt. ^
— >5o 2Z. „ I iselott von tier Pia'?" l(_ir . ?r ) 7 . — ^
>Vertita«5 v̂cr'i?eitun' en lmit /Xu n̂akme von ?ar5ika> ^
kosenka â !ier) un î kür kenais ance am Lonnta.!; , 22 .
nackm . 2 Îkr, gelten .̂ie Vor ^u^skarten. Vo ^c!ie Vor/u^sttsrten. Vorreckt
Vor^u^skarten »n llen Verkaufsstellen nn »j an cler l kes
Kasse <itaupt?ekäucie ) am Zainsta ? , 6en 14. fedr ( ^

8ÄM8taß , clen 14 . fedruai -, adencZ ^
pünk ! cli 6 Ülir be ^ innenci , im Vereins »
lokal „/Vlonmger " (Lolicofäiasaai )

tllniMekillivinIM .
Vontra ? un«eie8 l^ itxlieäez Herrn

LuZen Wskl über :

praküiciie
v^ ir bitten unsere Mt ^lie6er um

zisklreickes Lr^ctieinen .
Karisruker lV̂ Annei -turnverein .

d»s I l^kr )
>b. '̂ebr . i»n ^u voköme am 2. ^ekr. »aben lniiai 'er
Vor/uxskarte " ein Vorkauksreckt (je .' l<ar ?en am
clen ib. ^e !>r., nackm > ,4—5 ciei allgemeine Ver^
kier^u beginnt l) iensta^, äen 17. Februar .

ekriztuskircksl

Neute fsLiizg. ? '
,z M sdeiillz

3 . ^ ben6muzl ! i

Motetten - Ckok

Hauptwerke :
lZrskrn» r Motette ., ^ ar >im ist 6as I.ickt ZeZeden

" I
k ranck » Lkorals^mpkonie LDur
k̂ ez êr , Motette : ?a! nsonnta^morxen.
Lkor : ^ otetlenckor l(ai ls »uke , Herren 6es j

^ka^. dan ^erckores«
8ofiran : frau kiva kru>>n, Lssen.
Or el ! Herf Hermann i<eller, 8tuttr-art
1.eitu>x : tterr I>r. ttermann ^ cinkar6 poppen
(^rten -u 5.50 . 4 40 , Z Z0. 2.20 «einscki Steuer I

bei !<urt k>leuleic!t , WalU ?ilritSe 9̂ u. voert , >
t<aii.efsnatte 159 .

! . . 2 . , 3 . Klane ^
l» 0t >e (üleiclimskiA e>vsrmt — von
bis i) lir ^eötinet — issclie öetlienunA

dllis
'
iiss WMl Hss ! ll !l !lö ,

oienst ^x , >7 . febi -uir 19 ^ 0 ,
sdenci ? b UK - . in clen Sälen äes
„Kuiistleitisuses " , Karlsirsöe 44

( t: i "ßsii ^ Sokienstr-löe 2)

SllMIIIIZl ' lllNllsM

(IZükne , ^»rdietunzen ) .
harten kür Vlit ^ Iieeier unci (Zäste im Vor-

verksut bei fritr k îscber , l>spi rlisn ^lun^ ,
Xsi ^ersti ^ge I4S (^ e^ enülle > 6er lieick <!pozi ).

Restaurant

nn . vrM « äiw
ivk . fri . ^VelKancl

^l 'elepkon Z22. ValclstraSe S.

Neuis sdsnit v

Aiil ! er - ii . lI ?
' rel ! e !iMeiilI

Leitung : k'rl . Spersti .

9 I unci Z l>

coi _ oss ^ M

LcNlierseer Vsuerntkeater, Direktion : Xavo »'

kretta ^ , äen 13 . fedruar 192 ^

^nkanx l/yü Ukr.

virnälko »

Î inUIickes 8pie! in 3 ^k en vo » srtelitiu ^.

Oroü - l ^ ircus - Zcdau

cm ttaümüüer

Ksrlsruke A.u »8tellunAskÄ » ^
— 1°eiepkon 4870 ^

ttaltesteite der LtraÜenbakn .

Neute k̂ reitsZ , tlen 12 . rebrusr

OiL ? oc > sskLkrt üds ?

« Sen I^ öH5 ?enxwmgS ? .
lZ» n- » pi»lot,t » on

kloinont .
Un6 llie Lbrixen 20 ionon ^

Kiese nspielpla îs

Vorverkauf im Ä ^anenkaus losek
t<aiserstr 141, Lcke Marktplatz , 1°e^ 450 von 9 ^ ,
morgens ad ununterbrocken auver Lonnta s u
an 6er Lircuskasse täxlick ad 10 vkr mor ^e '
sätzttck mo ^ ens 10 Ukr ksubtier- nnci
Iiroben Eintritt 1 >1ark .

'selepkoniscN ^^»ntrittskartc 'n müssen spätestens ! Stuncle
LeL>nn 6er Vorstellune ad ^ekoit sein

tsdei >oser
ss. UuUerzol'el'"

tiaiillluoll
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Bekanntmachung
über die kleinverkausspreise für Speisefette .

^ kichsivirtschaftS - Äiinifterium hat für die
17 , Januar d , Js erfolgten Lieferungen

tr . . .̂ e >se >elten eine Erhöhung der Preise eim
lassen . Demgemäß betragen oinfort die^ elnverkanfspretse
für 1 kx Margarine . 10,40 Mk .' 1 . Auslandsfett AI.S4 Mk .

. 1 . Sveiseör . . 2 »,<Z4 Mk .« » rlsruhe , den i I . Februar 132g.
Stiidt . Milchamt .

Fleisch .
laufenden Woche «vom g, bis IS . Febr .

in » Verteilung :
>!! Aramm Fleisch gegen s/io Fleischmarken,wramiu Mi »rit gegen / ,o Fleischmarken .

i«. > er Einkauf bat diese Woche noch auf Grund^ vi »herigen Kuudenluten zu erfolgen .
Karlsruhe , den 12 , Februar lSSN.

Mun -SNilkklmt der SlM kNlsmüe.
Bekanntmachung

«i-ttiieiiZklksiisMnllliMl
Zllelel.

üil^ ? it getragenen , wiederhergestellten amerika -
Stieseln sind jetzt alle Haushaltungen ä

»cu -ü S? >) eiert , Z lr Abgabe gelangen jetzt die
Sen,Riesel zu Mk . ? !-.>»» und die ivenig getra -

zu das Paar ,
eis.^ a sich herausgestellt hat . das, viele der in die
tz, « estclluiiaslisten Eingetragenen inzwischen
Äiint ^ Mk . erhalten haben , weiden ab

de » lö . Februar im Perkaufslokal der
iix„ ^ IdttngSstclle „ Gold , Ochsen " : Kaiserstrafte Sl ,
>dr ? ^ ^ ' ll >kkkn ausgelegt , womit die erste » Listen
kjl ^ uiiigkeit verlieren . Schlußtermin zur Ein -

,? ung : Februar ,
svi.^ w einer Doovelbelieferuna vorzubeugen , er -
Sea?>, Eintragung in die Bestellisten lediglich
koi >. Vorlage der grünen Lebensmittelausiveis -
^ „^. . und Abgabe der Hausbaituugsinarke Nr . 74»er k lgelbrote bezw , graue Farbe ) ,
Eti ^i .^ oen mehr Bestellungen eingetragen als
dieM vorhanden sind , so entscheidet das Lo >

Verteilung .
^ Städtische Bckleidnn ^ sftelle .

Los über

Lieferung
An miomobUeil Zeuerspritze und
Mg automobilenManuschasts - und

Gerätewsgens.
^ die städtische Feuerwache Karlsruhe i . B.

automobile Feuerspritze und ein auto -
sckn«. '- Mannschafts - und Gerätewagen be¬
lügt werden . Angebote sind bis spätestens

? März 1920 bei uns einzureichen
.^ i.cserungsbedingungen sind auf unserem

^ astszimmer Nr . 9 . Kniser - Allee II iVerwal -
tungsgebäude II » erhältlich ,

Karlsruhe , den 11 . Februar 1920 .
^ dl. Gas- . Vom- ms EleltlWtS ' M
— Karlsr uhe i . B .

Versteigerung .
den 1«. ds . MtS ., vor « . » Uhr

werden im Aufirag Bismarck,traiie
?>chkn^>? gegen bar versteigert : 1 grobes massiv
I S „ ^vu,,et reich gearbeitet und Kunstverglasung
? Ix./v !krtisch in eichen mit Auszug , 4 verschiedenetränke , l Brandkaste » , 1 hoher Pseiler -

« il Goldrahmen , 1 Pllischsessel Mit Ein -
^ mehrere ls,ühle , 1 Tisch , 2 sechseckige

I. Tvilellensvieqel , I Gewebrschrank und
kill>. ^ " » !>ender großer Ovalivieael , beides dunkel

Mi , reicher Vildhauerarbeit . 1 Äialtisch , 1
^ iu ^ z Kronleuchter . 4 WandleuciUer ,
tzj, ? ,

' nständer . 2 Waschtische . 1 Oelaemalde ,
Ä!^ er ), 2 Treppenläufer . 1 Bodentevvich

l Zimnierkloielt , 2 Bücherschäfte . t eis .
? To? > l A nrichie , Socker , Baien u . « tatuette .
Nff. ^ eliaschen , l rnnde ,'jinkbadeivanne . v Moeea -

und Bierglaier , 1 Stickrahmen , div ,^enieile und Gasarme , 1 Mehlkasten u . versch ^
B Kostmann , Auklimatvr

«Gchchecl men - ZM A" v. R . Kr. ^
lö . II . 4 Uhr Museum . Vortrags - Aenderung

„Das deutsche Heer u . die Reichswehr"
Hauptmann Benarv .

koöi Lt WisnondorLer

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Aus Antrag der Erven der Landwirt Heinrich Martin Eheleute in

Beiertheim versteigert das unterzeichnete Notariat tn seinem Amtszimmer ,
Stesantenstr . K. m Stock , hier , am

Freitag . 2«. Februar 182«. vormittags -/-» Uhr .
die nachbeschriebeiien Grundstücke :

tül kiMliö u . Köttönsgbiikzjjsii in pfglÄsim .
Zilm -Intsm äor i< -tplt !>1gc>rlivkun >sbsseUuk Ss

sul -^roräi ! tlieh ^n (^siiLriilvursitnimIun ^ vom 7 . >-
nu .ir 1920 ins Uan <t >Isi-.^ istt -r sii ^ >rr » »« ,, isr , bs -
«ziirs vii uns , kukU !unä Vsroindkru >A. n » iit öem
untizr ? üdrun !.' 6vs Li >i kd >us g St >' su » ^ Lo .
stvdsixisn Xonsortiuw t »I^ näss bölc^nnt ?.u <ed >n :

1 . vi « S >« i,2or ui^ srsr sinä bs -
roek ' ixc . xv^ on ki >rgielmnx vo >> 5 »Itsn
^ ktivn 3 nsuo im Xs >nw -trs ^ vo > ^ 1000 .—
m t halber vivi isnäs kilr äas (Zo ^eliÄt' ŝj -rdr
19 9 20 2um Xui -80 von 112
8i !I<'>! ?.i!isiZn !tiis 6sm ^ siinb <Zlj^ <̂ vom 1 . X (1-
vsmbor i9l9 an 2u bsniolion .

2 . Das Iit ist dgi Vsrmsi6un ^ 6ss
^ usselill in 6sr !?<zit vom IL . ? »bruar bis
3 . Aär ?. .Is . vilkron i äer ildliedsn <? s -
seliÄttsLtuuitlln dsi «iem Lai ^ hauso

Ztl'auZ L. Lo . in Karlsrutlb
ausxii ' idon .

3 . Dis ülAnto ! liizr alten ^ l^tien üi>ä 2» .äisssm
^ vvsclcs mit ^ nmmsrnvorWiednis dsi 60m
As 'itinntsn Laiikdiiuso ein ^ursielien . Klsied -
2viti ^ ist tilr ^scls neue ^ litis sin LarlivtraN
von -F 1120 — Ltüeli ^ws unä
^ ckIulZvotönstempsI vgi ^ lltsn .

4 . Oas Lunlckaus Lt ^ sus L v » . vermi tslt
kruek äio Vsrvsrtunx ävr Lo ?uxsrgelit ' -. vis
^ litivn vsräsn mit einsm d>t<zuipglau ^äriiel !
" Ls ?.u^ srselit 1920 ausMilbt " 2urüeIiZ 'öMdoll .
Ilöbsr äis Lin ^aklun ^ vvirit sing össel »-i-
niAunx ausASstillt so vis sin Vutselrsin über
äis neuen ^ licivn , ^ sxsn ckssssu kiiekxads
äis l^iolorunA cksr neuen ^ litisn naed Lr -
seksillsn eriol ^ c.

? korndsim , äsn 11 . Vsdruar 1920 .
Kolli ^ iVisnenböl -gei '

, ^ ktiengeskllsokaft
sui' Li^outenö unll Keitönfadi 'iltation .

^ isnsodsrxsr .

Deüö -WMzlZklzMMS

am IS. kebriilir
kür Oamsii uncl ttorrsn .

beginnen vir
mit einem

^ benäkackkurs . vauer : fedrusr — ^uii .
vnterricktskscker , I 8Miize >imIdsii

8lonogfZj >Iiis i »eolmsli
«ilssetiuiönzelilsldoli j XorlsspomleiL

> Vüsclisg!. iimi Zdisililllliiils
^ uskükrl . ^ uslmnkt un6 Prospekt bereite ,

äurck ciie Sctiulieituriz äer

k' i- ivAtkanlielsZckuIs „ lVIs ^ Icu »-
"

Xai -I»i-uke . Ka ^I»t>-alZe lZ. 1'elepk . 2018 .

Zu vermieten :
Wohnung von 4 Zimmern in hochherrfchaftl
Haus von kleiner aber nur sehr guter Familie
,2 ^ 3 Personen ! per bald durch

Kornsand , Kanerstraße 56,
von II bis t Uhr und von 4 ' <s bis 7 Uhr ,

kQi ' Nlustk
«lsi * Ksnisi ' u 'HS.

^ ^ ine desckfsnlcte ^ n/adl Kinder , vvelclie nock lc ii ?n mll8i !<a!iscken ^ ntei-k-ickt Genossen daben , könnenr»em iMtto fsdnuan beginn . n<!en, kast 2 5c ui ak ' e umk^ '8Si,äsn tits »
(^ b eüun ? kür prslctigcken Uinerrictit ) tei n .kmen .

ü)-t8 5c»uiLe<6 betraft kür 6en L^ ' ^en Kursus 120 — uu^ ist in zweimonatlichen lösten im voraus^ evtricliten .
Ke^akte Xinäer unbemittelter Altern erkalten äen vnterrickt unent^eltlicd.

^ umeI6un^en sinä zu rickten an 6en Direktor -
^ ofi' at pnofvssoi ' ^ sin »» iv >, Oi^ snsTsin , SoLsustr -ilZs 43.

Spi-i/cnstun6en tsxlicii — Wirker Soi >nt»xs — vc», Z—t VI»' . >>

Gemar¬
kung

Bulach
Ettlingen

Karlsruhe

Vager -
bnch - Gewann Art Größe Wert

numiner qm Mark

IZI5 Groswberfeld Acker . 2 2b 2 300
« 48 Hohemiesen Wiese 17 6b 68 )
50ZZ Rüpvurrerwiesen 10 87 32b
«S24 10 97 330
S0ZZ
7203 Schiveighof Acker

12
10

?8
24

371
4 100

7 ^ 13 YZ 5 500
7 S> Mühlbu

'
rgerweg „ y 28 3 300

74SS Kolbenäcker 12 35 5b .0
S7SZ Gros , Gewann 6 4 ) 4 500
7Z5Z Mühiburgermeg 9 28 3 3 0
SISZ Grotz Gewann 6 50 4 500

Karlsruhe , den 9. Februar 1920.
Bad . Rotariat IV.

Bauarbeiten zur Er¬
stellung eines Schiebe -
bühneiundameutes im
^ erkstätteamt Durlach
nach Kinanzministerial -
verordnung vour 8. 1^ il?
öffentlich zu vergeben
Grab - , Manrer - u .Beton -
arbeiteu sbeil ^ gZil cbm
Erdbewegung , 84S cbm
Beton oder Äliauerwerk »̂
Zeichnungen , Bedingms -
heft u . Arbeitsbeicbriebe
liegen in den i^ eschüsts -
räumen d . Hochbaubabn -
meisterei Hl , Kurlörnhe ,
Knegslr , 3. 8 , Stock , zur
Einncht auf . Dort auch
Abgabe der Angebote geg .
Vergütung der Herstel¬
lungskosten von II,W ^
Angebote sind verschloss ,
postsrei u . mit der Auf¬
schrift : .Angebot sür
^ chiebebiihnelundament '
längstens bis Dienstag ,
den 24. Februar lgN ,
vormittags w U !,r . an
die Bahnbauinkpektion I,
neuer Bahnhof , einzu¬
reichen . ZafcblagSfrist
S Wochen .

Karlsruhe . 5 .?5ebr,lg2g .
Ba -inbaninspettion I

Staffort .
Stammholz -

Versteigerung
Die Gemeinde Staf¬

fort versteigert am Mon¬
tag . den jk . Hebr . d .
vormittags !>!4 Ubr . in
den Schlägen Nr . IS bis
17 lSaumwal 'ds 3 Bu¬
chen , 112 Eichen . 93
Eschen , 19 Erlen . t>2
Birken . 67 Akazien . 32
Pavveln und 1 Asve .

Der Gemewdcrat

Krkehrsocrkl»
Karlsriihe . E.I .

Einladung
zur

ordentliche»
Mitglieder -

Versammlung
auf

SamStag . dco Ski. Z5rbr .
d. I .. abends H8 Ubr.
im Nebenzimmer der
B ahnbofmirtschaft 2. Kl .
lHauvtbahubofs .

Tagesordnung :
1. Entgegennahme und

Besprechung d . Jah¬
resberichts .

2 . Abnahme der Iabres -
rechnuna .

S. Geneftmiauno d . Vor¬
anschlages .

4 . Bcschlukiaffuna über
die auf der Tagesord¬
nung siebenden An¬
träge .

5. Neu mahl des Au S-
schufses .

S , Ernennung v. Ebren -
mitaliedern .

7 . Sonstiges ,
Anträge von Mitglie¬

dern müssen mindestens
8 Tage vor Abhaltung
der Versammlung mit
näh , Bcarkindnna dem
nnterzcichneten Borstand
schritt ! , eingereicht mer¬
ken .

Karlsruhe , d . 19. Fe¬
bruar 19M ,
Der «eschäftsl . Vorstand.

NMnMeizerm
bei der l . SSt . Rei «ht -

fällt am Sonnabend , den
14 , Februar 192li aus .

Woifartsweier .

S!ammh« lz-
Versleigeruiiz.

Die (Gemeinde läßt am
Montag , den Iii. Fe¬
bruar ds . IS . , vor « .
i> Uhr . aus dem Ge -
nieindemald folg , Hölzer
öffentlich versteigern :

Festmeter
k Eichen von l . 13 - 2,7«
8 Eschen „ v.gli- i ^ g
8 Akazien „ 0,2I>- «.«8
4 Pappeln „ V. 7S—1,Iö
3 Birken . 0.42 - 0,8«
4 ftorlen „ 0. IS - ».38
2 Erlen , 0.S3- U.83

Zusammenkunft beim
Rathause .

Der Gemeinderat .
Kleuert , Bürgermstr ,
Velimann , Ratlcbr

Möbl . Zimmer
»u vermieten :

Schuman iistr , 8 , 3 . St .
Gut miibl . Zimmer

an soliden Herrn auf

Pbil ^voftr .
'

In ruh . Sause innere
Â eststadt freundl , arofi .
^?. mmer . möbl . od , un¬
möbliert . an ruh , Dame
abzugeben . Näh , i , Tag -
blat tbüro zu erfrage n .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten an allein¬
stehende solide Frau ge¬
gen etwas Hausarbeit .

Ublandstr , 31 . vart .

Brautpaar lVerwalt, -
Sekr .l sucht z, 1 , Avril
Zsö. ZZiiiimemliMllg
Genehm , des Wobn .- A ,
Angebote unt . Nr , 8319
UlL_ Ta «Hwttbliro erbet ,

Woynung
auch ivenn reparatur¬
bedürftig . zu miete » «es .
lieber » , selbst d , Nevar, .
b , Wohnungsamt vorge¬
merkt , Evtl , mittl , kl .
Hans zu kaufen gelucht ,
Angebote unt , Nr , 8322
ins Taablattbüro erbet .

, Ein anständig, , ruhig ,
Fräul , sucht aus 1 , März
in gutem Haus d , West -
sr,adt ein srenndsich
Whlieltks zilNAer

mit elektrischem Licht u ,
Pension . Angebote mit
PreiSana . unt , Nr . 8327
ins Tq gblat tbüro erbet .

Wohn - uno
Schlafzimmer

von kinderlos , Ebe » aar
in freundl . La « , Necke
Sauvtvost od , Marktnl, .
mögl , mit elektr , Licht ,
ver sofort für dauernd
gesucht , Angeb , n , Nr .
8M4 ins Taablattb . erb .

2« W« Mark
als sicher« S , Hnvothek
zu S Ä- vom Selbsdgeber
auSzuleih , Ana , n , Nr .

S>G Mark sofort »u lei¬
hen gesucht ge« , monatl .
5iückzal >luu >a von 1(X>
u . S<> ^ Zins , Aug , » .
Nr . NIM j „ s TaMgttt .

VkiilltWelM
Perfekte Stenotnpistin

mit höh . Schulbildung
für sofort od , 1 , März
« sucht . Schrift ! , Angeb ,
mit Lebenslauf , Zeugn ,
u , GehnI -tSanspr , unter
Skr, 8223 ins Taablatt -
büro erbeten .

i^ emandte
Stenotypistin

per sofort « der 1. März
«es« » t .

Rechtsanw älte Dr . Hom -
bnrger und Stein .

Kaiserstrake

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , kllr sofort
aelucht

A , Hilde « br « » d .
Lltzxrilizeilftr .3^ ,„ Lad̂
Mcht . Köchin
die etwaS Hausarbeit
übernimmt , sowie ein

Zimmermädchen
für kleinen beff , Hans¬
halt nach Bruchsal sofort
od , auf 1 , Avril gesucht .
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unt , Nr . 832g
ins Taablattbüro erbet ,

wuchtiges
MelnlMchen

aufsoai .aes , Hirschstr .SKN.
Ordentliches , fleikiaeS

Mädchen
für .̂ üch« u , Hausarbeit ,
hat auch Gelegenheit , b.
Kochen »n erlernen , so¬
fort aelucht ,

Akademiestrasie 7.Oberländer Weinstnbe .
Gciiirlit auf sofort od .

1. Mär » anständiges

NcklllWtll
in Dauerstellung bei kl,
FgnnKe , Hoher Lohn b ,
guter Behandlung und
Bervfleaung . Näh , bis
19 n . von 12—4 Uhr ,
Beiertheimer Allee 26, v .

Direkt or W agxer .

zu kleiner Familie aus
1- März oder später ge¬
sucht : Bvrhoizstratze 3« .
4. Stock , Frau l>r . G » ld -
s-dmidt .

Da meine Köchin , die
seit sieben Jahren bei
mir ist . -am 1. März nach
Haus « muk , suche ich""

Wch - n
daS selbständ , gut kochen
kann und anch etwas
Sausarbeit verrichtet .

Frau Dir . Marx .
väildelftrake 21 .

Gkli!
u . Stenotypistin

I möglichst vertraut mit allen Büro
arbeiten , für sofort oder auf 1 . April
Pflicht. Peifönliche Vorflelluuq vor
miltags 9- - 1 t Uhr . Litte Zeugnisse
milbnngen.

Badische Elektrizitäts-Gesellschaft
Müller . Martin L Co . ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 136 .

V̂ ir suclien

l ^ ekrm Säcken
k<l'n6er acktdarer Litern mit >uler 8ekul»
bilciu Vorstellung mit 8cku !?eu >ni >8en
/Vlonta ^ » ^6 . Februar , morgens 9 i^ Iir.

Herinami
"
tietx .

WM

Sprs «k 'el,7orl
k̂ ür solort wirci ein tücktiger LprsÄi -

lewer ocier l.etirerin mö ^Iickst mit /^usl.
Praxis kür

Lngiisv ^ NSNSÄSiSvK ,
Spsni vk

?ur nebenamtlictien UiiteniclitserteilunL
x-esuclit . /Vussülirliciie ^ nZeticits unter
» t . 8225 ins ssxbiÄttbürcz eideten .

T >»rl, « » es

Mädchen
da ? kochen kann u . sämt¬
liche Hausarbeiten ver¬
steht . tn kleinen Haus¬
halt gegen hoben Lohn
auf 1. Mär » gesucht :
Siidendstr . 7 . parterre .
Wegen Verheiratung

meines Mädchens suche
ich auf 1 , März Neiki « ..
ebrl. Mädchen f . Küche
und Hausarbeit . Krau
Drack . Kaiscrstr , 174 , III

5n Küche u . HauSarb ,
erf , tüchtig , u . ehrliches
Mädcken auf l . März In
gut . Saus gesucht . Nach¬
mittags anzutresfeu .
Liaranftv ' ke 1^ - St .

KletkiaeS , zuverläffig .
Mädchen

vom Land « bevorzugt ,
gegen guten Lohn und
gut « Behandln ug zum
sofvrtiiv :» Eintritt gel .
Kll5 «itr , «8^ .4 , StM ^

«^»» >»e au , , öf » rt oo .
I . Miir » ein sanberes

Kmiiicrim ^htil
d « s etn»« S niilie «» und
»> i »rln k« « n zutleiuer
S »« ilie .
UWMch . Nlkerflr . 8

W« g« n Berheiratuna
nieiner Köckin tücktiges ,
reinliches

Mädchen
das gut kochen kann u .
auch Hausarbeit mit
-hernimmt , auf 1. März

in oute ? Saus «efnclit .
Zimmermädchen vorban¬
den . Nachmittags , auch
Sonntags anzutrcfien .

Bachstraste 25.

TüchtiaeS in Küche
u . Haushalt erfahrenes

AUei >mäi,cl »eii
auf 1 , März gesucht ,

Kran Ministerialrat

v iblcliŝ
^

V cit ck
^ n guten Saushall

wird ein einfaches solid .
ZiullnetttlMe»

« sucht . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Junges Mädchen
für nachm . gel, : OvIK ,
Erbvrinzenstr . 42 , 4 , St ,

Wo kann junges

Fräulein
auS guter Familie sich

im kochen
ausbilden . Hotel , Re¬
staurant oder Pension
bevorzugt . Angebote
unter Nr . 83M ins Tag -
blatibii ro erbeten .

Hills -

arbeiten »
für unsere Bnckbinder «
Abteilnua sofort gesucht .
Do « ring ' sch« Druckerei .

Amalienstr aste 83.
Eine ehrliche

Putzfrau
wird für Geschäfts¬
räume mehrere Stun¬
den des Tages gesucht .
Rudolf Vieser

Kaiserstraße 153 ,

Vie 6elckickte cles
^ ietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwäldcr Dorfgeschichte

(?)

d^ ^ der kehrte Diethelm mit großem Geleit in
Iej,>/ ^ utshauö zurück . Es waren nun wirklich
i>c„ , Vasallen , denn ihn uwgaben alle die ,

Un .
" abgekauft hatte ,

djx
" dem Tore begegnete er seiner Tochter ,

kg,, , , einigen Mädchen dort seiner harrte ; sie
sp^ ' hn , ob er nun mitgehe , ihr , wie er ver -
^ ' lin ^ nen Marktkram zu kaufen . Diet -
^ tvi. er habe keine Zeit , unö gab ihr zwei

^
' ciualer , daß sie sich selber etwas kause .

Sil,, , dn » Sleinbauer mußte nun vor allem
^ >im . Rechnung gemacht werden . Diethelm

' im zuerst auein vor , aber er mochte
^ iiie ^ " 6 er wollte , der Steinbauer blieb bei

l Aussage , er verlangte ein Viertel des
^ c,a „

^ ses als Anzahlung und binnen acht
^ i>>

" die Unterschrist des Schäuslerdavid als

von
Verthold Auerbach .

Drittes Kapitel .

^ edi ' Diethelm suchte das Ungerechte dieser"
Hungen , die gar nicht festgestellt waren ,

"» d l, " " ' Steinbauer verzog keine Miene
" >>d

^ dabei, - selbst als Diethelm laut lachte
^ iek> - , Sache ins Scherzhafte ziehen wollte ,
>v^ . ^ in Widerpart ohne Teilnahme und war ,
sich

''
so nennt , ein bestandener Baner , der

^ s, so leicht aus seinem Schritt bringen
Schnell in Zorn überspringend , schalt ihn

e> ' einen Betrüger , da er einen geringe -
^ auspreis angegeben habe , um die anderen

zu hintergehen . Der Steinbauer leugnete dies
und behauptete , er habe zur Angabe Diethelms
nur geschwiegen , er könne aber jetzt auch reden
und vielleicht mehr , als lieb sei .

„ Was meinst ? was '? " fragte Diethelm hastig .
„Ich mein ' gar nichts , ich will mein Geld , und

da bleibt ein jeder , wer er ist .
"

„Hältst mich für ein Schnldenbäuerle ?" fragte
Diethelm halb zornig .

„Nein , b 'hüt Gott , ich könnt ' mit dir tauschen ,
wenn 's drauf ankam '

,
' aber weiht : zahlen mit

bar Geld , das zwingt die Welt . Du brauchst ja
nur pfeisen , da Haft s , und wenn ich mein ' Sach '

wieder an mich zieh ' und das tu ich , wenn du
mich nicht bar bezahlst , ich lies, ' es aber nicht da¬
bei , ich müßt ' vors Amt damit , so hart es mich
ankommt .

"

Diethelm fühlte , was es heißt , sich in schwan¬
kender oder gar in verzweifelter Lage zu be¬
finden , da mutz man sich sozusagen übers Ohr
hauen lassen und tun , als ob nichts geschehen
wäre , nur um Aussehen und genauere Nachfor¬
schung zu vermeiden .

„In einer Stunde hast all dein Geld ", rief
Diethelm den ihn ungerecht Bedrängenden über¬
bietend .

„So recht "
, sagte derSteiubauer , „wieviel Uhr

ist jetzt ? Drei ? Um vier bin ich wieder da .
B 'hüt dich Gott und zürn ' nicht .

"

Die übrigen , die den zähen Steinbauer so zu¬
frieden davongehen sahen , waren schnell befrie¬
digt , und Diethelm drang selber drauf , daß sie
wegen „Leben , und Sterben " eine Handschrift
von ihm nehmen mußten . Nun eilte er zu dem
Advokat Nothmann uud verlangte von ihm ein
Darlehen für den Steinbauer, - der Advokat be¬
glückwünschte Diethelm zu seinen gnten Ein¬
käufen und schloß eine eiserne Geldkiste , indem
er sagte : »Das sind Psleggelder , Ihr seid ja

selber Waisenpsleger und wißt , daß ich solches
Geld nicht ohne gerichtliche Bürgschaft verleihen
darf .

" Diethelm ging um die Kiste herum wie
die Katze um einen Wursthäckler und sah mit
Schmerzen das alles verschließen , ohne Miau
zu machen ; er blieb noch eine Weile harmlos
plaudernd bei dem Advokaten und tat , als ob
er nie ein Anliegen gehabt hätte , mit dem er
abgewiesen worden war . Er versicherte Roth¬
mann , daß er weit entfernt davon sei , ihn aus
der Abgeordnetenstelle verdrängen zu wollen ,
der Advokat entgegnete , daß er Diethelm Glück
wünsche , wenn er als Kandidat der sich so nen¬
nenden Konservativ - Liberalen durchdringe , die
Herren mochten daun einmal ihre sogenannte
Möglichkeitspolitik versuchen , um zu erfahren ,
daß das Schlechte leichter möglich sei, als das
einfach Rechte .

Diethelm zeigte sich eifrig in Darlegung feiner
Gesinnungen , und doch dachte e^ jetzt an nichts
weniger , als an dies .

Offen und versteckt laufen überall und allezeit
die verschiedensten Interessenten durcheinander .

Als Diethelm das Haus verließ , traf er glück¬
lich den Rcppenberger vor demselben, ' dnrch die¬
sen ließ , er nun ein gut Teil des Eingekauften
unter der Hand in bar Geld machen , mit der Be¬
dingung , daß nicht hier unter den Augen der
Marktausseher , sondern morgen auf dem eine
Stunde entlegenen Dorfe oder , noch besser , in
seiner eigenen Heimat abgeliefert werde . Bis
dieses Geschäft abgemacht war , wollte sich Diet¬
helm verborgen halten , und dazu gab es kein
besseres Versteck , als der Tanzboden im Stern ,
wo eben die Musik ausspielte, ' dort würde ihn
gewiß niemand suchen , und dorthin sollte Nep -
peuberger mit dem fremden Händler kommen .

ES war , als ob doch etwas von dem Wunsche
Diethelms , mit seinen zwei Rappen in den

Stnben hernmznkutfchieren , erfüllt wäre, ' denn
kaum war er auf dem Tanzboden , wo sich eben in
lärmender Pausedie erhitzten Paare verliefen , als
alles ehrerbietig vor ihm auswich / und da und
dort Hörle er feinen Namen pifpern . Einige
ältere Leute , die ihm zutranken und stolz darauf
schienen , daß er das Glas annahm , fragte er
nach dem Rcppenberger , der er zu suchen vor¬
gab, ' sogleich erboten sich mehrere Trinkgeldbe -
dürftige , den Rcppenberger aufzusuchen , Diet¬
helm ha ^ te abzuwehren , so gut er konnte , nnd
glücklicherweise erlöste ihn ein junger , modisch
gekleideter Mann , der mit vielen Bücklingen
auf ihu zukam sich als ältcstcn Suhn des S !e - n -
wirtS vorstellte nnd Diethelm bat , in die Her -
renstube zu kommen .

Die Welt duldete es gar nicht mehr , anch
wenn er es selbst gewollt hätte , daß er in nie¬
derem Bereiche verweilte , Diethelm betrachtete
sich selbst , nm zu erkunden , was denn an ihm
sei . daß ihm jeder ungefragt eine höhere Swfe
anwies . Er folgte dem jungen Manne , der
äußerst ehrerbietig war , die Treppe hinab , und
als er eben die Klinke zur Her ' enftubc in der
Hand hatte , hörte er einen Soldaten unter der
Haustüre sagen : . Komm nur .

" Die ' helm
drehte sich um , die Stimme war ihm bekannt ,
und der Soldat fuhr fort :

„Tanz du nur einmal , während der Zeit wird
dein Vater um ein paar tausend Gulden reicher ,
und ich krieg ' dich immer weniger ."

„Ich weiß nicht , ob 's recht ist" , fagtc cine
Mädchcnstimme , und halb gezogen erschien
Franz auf der Schweke mit hochglühendem
Antlitze .

„Soll ich euch aufspielen ? " rief Die beim , sich
umwendend . Der Soldat uud Fräuz ließen vor
Schreck die Hände los .

sFortieisung folgt )
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TllZillge ehrl . ZW
die alle häusl . Arbeiten
verlt, , tagsüber gesucht :
Schüt ' ensir . SS , 2 , Stock ,

W
Aelteren . aut empfoh¬

lenen . »uverläss . Slianu
als

Hausmeister
Nr ein gröberes Anwe¬
sen gesucht , Derselbe
muki die Ueberwachuna
und Reiniialtung über¬
nehmen u . die Hnftand -
ledunasarbciten in vor¬
banden . Werkstätte aus¬
führen . Handwerker Be¬
dingung . Schreiner be¬
vorzugt , SIelluna eignet
sich auch sür KrieaSbe .
sckädiatcn .
AmalieMx , l!3 , Biir ? ,

Wenn Sie
Mitglied eines Vereins
sind , könne » Sic mvnatl .

Zoo «I » .
nebenbei verdienen , An¬
gebote unt , !>! r . M !S ins
Taabiatibüro erbeten .

8lel !en (je5mk
Ehrl . Frau sucht noch

Arbeit z . Puöen u . Na¬
schen. Anaeb . unt . Nr .
SU2K inö Taablattb . erb .

Juuaer Kaufmann
kocht Stellung in mittl .
Betr . . Tertilbranche od .
elektroteckn . Fabr . Der¬
selbe war vor d . Krieg
S ?>abre in einer Baum -
wolllvinnerei tätig und
hatte d . Versand . Lohu -
wesen u , Korreso . zu be¬
sorgen . Kenntnisse in d ,
elektrotechn . Branche sind
ebenfalls vorbanö . Nute
Zeuan , steh . zu Dienst .
Angebote erbeten an

Karl Raichse .
Holzmaden - Teck.

. Ẑ n^ jtl 'ü.
ZMüll ' IlMxr

erprobter , sucht sofort
noch einen strebl , Ser¬
bin stir Z Wochenwae ,

oder V -Klasfe , in
Karlsruhe oder Umgeb .
Eilanaeb . unt . Nr . 8340
ins Taa blattbüro erbe ^

Granen Pel «

oerloren am Montag ,
den g, Febr . . abends S
Uhr . » on Sofienstr , 120
durch Sckillerstrake zur
Haltestelle der Elektri¬
schen . Ecke Kailer - Allee
u . Schillerst ? . Gea gute
Belokuuua alouorbcn
Bernbardltr . 8. II . lks .
od . ovIUeil . Fundbür ».

Muff verloren
SamStaa t . 7. m >ii <den
I?— l , Bankb Bett Hom -
buraer . Strakeob . P »k
j . Marktvlah , Warrnk ».

»»pf . Pavterbaadluno
- » » « b»uaeb «» ar « .

telngarten .
Der iu « ae Herr , axi -

«der « lieru trüb t. Aua .
Slat Weingarten . sein «
Retsemav « mtl der met »
Ntae » verwechselt b-»t
unrd um Austausch ««-
beten ,

Rbei » . « s»balt - » .
Zeme » t» latte » f»brÜ

w . m » .
K « rl » r .- Rbei »d«te » .

DienStaa mittag. îenstaa mittag klein ,
«elber Hund «» tlautr » .
mit weikem Fleck an
Koos , Hals und Füken .
Abzuaeben gegen gute
Relobnuna Humboldt -
ftrnkr Ist , oart .. links .Iii ? IN part .. KntS

Gefunden
am 1̂ Febr . in einem
Vers -Aua aus Richtung
Piorzbeim eine Damen -
Handtasche mit gröberem
Geldbetrag .

Karlsruhe , b. 12. Fe¬
bruar t !>A1.

Stationsamt .

Gesunden
am 27 . Jan . in einem
Perl .- Zug aus Richtung
Mannheim ein Geldbeu¬
tel mit grvk Geldbetrag ,

Karlsruhe , d . 12 . Fe¬
bruar INAI.

StatiouSmnt .

Gesunden
am 2! . Jan . im Haupt -
babniiof Karlsruh « ein
Geldniävvchen mit grö¬
berem Geldbetrag .

Karlsruhe , d . IS . Fe¬
bruar I !5X>.

Elationöamt .

SM

« kl
mit und ohne MelchAfte.
hier » . auswärts , eben¬
so Landhäuser . Wirt¬
schaften Güter , tetls

sofort beziehbar
»u verkaufen

M Bnla « .
Liegenichastbblirv .
Herrenlti ^ k-e «8.

1 Sronentaler v . 1768
gea . Höchstgebot »u ver¬
kaufen . Anaeh . u . Nr .
« M8 ins Taal ' saitbliro .

Ein eleganter

Spiegelschranl

1 Waschkommolle
mit Svieaelaussad

zu verkaiilein
Pforzheim ,

» llterstr . K4. Hinterb .

Neue vgrgerl . SlizlOluiMrelllttlölullgeli

bestehend aus : 2 Bettstellen mit oder
ohne Matratzen, 2 Sprungfcder-Röste,
2 Nachttische mit Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 1 Spiegelschrank sind an Private
preiswert abzugeben . Spitzer , Adler-
straße 171 ( l Treppe hoch ). Tel . 2585.

Zu verkausen !
1 eis . Betlit . m . Etrob -
matrabe . 1 »weikl . Gas¬
herd . 1 UMer , fast neu ,
mittl . Fig .. Stekkragen ,
Weite 42, Zu erfragen
im Taal ' lattbliro ,

Komplette
Küchen -

Einrichtung
billig zu verkaufen :

chiitzenstr , «4 , pt . , l ,
»' EiMungea

mit u . o , Kreden , vreis -
wert zu verk , Wieder -
verkäuser auSgelchl .

Akademieltr , S4 , Htb .
Telephon S86Z.

MWM
s Oese » für Zimmer u .
Werkstatt verkauft

Landmesser . Ludwig »
Wil helmstr . 17 . Hos .

WeStnagel - Mel .
kre » « iailig , nubbaum , »u
verkaufen .

EnglerNr . 2 , » . links .
Mlg zu verlese » :
ein Grammophon mit
Einwurf , e , Musikauto¬
mat , beides für Wirt¬
schaft aecign . Wo ? sagt
das Taablatt biiro .

Mi ittelniccr -

Landschast
Orig .-Oelaemäld « von
Pros , verm ». oerk . An¬
gebote umer Nr . 8L77
^

Atto ^ itl ^ r
^

und
^

Mandoliae
billig abzugeben :

r onenstr SS , ll . r .

Flaymaschine
lebr aut erkalten , wenig
« « braucht . vreiSwerl »U
verkaufcn . Näb i . Tag -

attbiiro »u erfra .

aymafcyme
Singer iRingschrM . N>r
Schneider oi>. HawSbalt
verrauft

Landmesser .
Lndw «« . Will,eImstr . 17,dn" ' !- ^ ' UI>r >msir . I

MMWWe
«,K . » M chsti . >ll . l .

Zn verkaufe » ein «
Eted - P «1r »ie >, » 1« m»,

kwte IS Stück fast neu «
Herre - kraae »

^ «n ,°t» » rir ^ oe » i»

«rvker R t «de, >ck»»« »»
verkavfe » . NSbere »

vee » » . Heere » rad
»rtt od o . » ummi bill
»» verkauf . . v »kma » u .

» , I ,'
kWWll

mit Federn , leicht aeb ^
wr Einlvänner »u vert .
DurmerSkximerstr M .

z «ut erhalt . D » m «» -
Fxkrradmäutel . 20 ^ .

vreiswert »u verkaufen
oder gegen Herrenrad¬
iniintel zu vertauschen :
? I' r >NchNstt .̂ ll ^ 7 ,>>> V,
Zu verkaufen :
s neu « , leinen « Kissen¬
bezüge sFriedenSw .i m.
Häkeleinsäb . u . 6 gleiche
Einsätze für Leinilicher ,
1 vor ». Teeservice für
2 Pers . Anzuleb . lwrm .
Händler verbeten .
Zu erkr , i . Taablattb ,

Vetldecke kür ein ». Bett
sowie eis . Schirmständer
zu verkaufcn :

Hirschstr . IM . 4 . St .
S «t>r ante , grün -braune

Soraseid «
für Gesellschaftskleid f.
S70 ^ zu verkaufen :

Gii n »
' ^ ^

Ke lege s H^ Ka n s.
2— 4 P . neue , rote Da -

maftüberziiae , Kröke ca .
l4Migs > om . z P . n aclbe
Damnst -StorcS . Mr . ca .
lOti/NÄI ei» , 2 P . neue
Vorhänge , vr . Qualität .
Gr . ca . I30/3M eu >. zu
vrrk . Awaeb . unt Nr .
MM inS Tnoblattbüi -a

Zu verkaufen :
Zommeranzua
dunkel , neuer Wollstoff .
Anzus . von 12—S Ubr :

?' r . - 9 . ? , S «. s-Msiimers tr . « ^ ». .
l Frackauzua low Cu -

tawao >f. stärk . Fiaurs .
seinst « Friedensarbeit .
preiswert »u verk . evtl .
aegen N . zu vertauschen .
Händler verbeten . Zu
erfr . i . Ta <sblaltblirv .

Dnokler Anzug
, u verk . für mittelarvk « ,
schlonke Fianr :

Lamm s<r . « . I 7r

LamevUeU ^ Z^ '

Cutaway
mit aektreister Hose und

mebrere teils neu «

Anzüge
verkaust Landmesser .
Merwiastrnftc S Si .
Gummimantel
enol . Fabr ., neu . zu ver -
kauf, : VüfMnst . « , V .

Petz
FuckS , modern aearb ^
umitändeb . im Auftrag
billig zu verk . Näb . im
Taablattbüro zu erlrag .

tzinevettjteue
ulwoliert , mit Patent¬
rost u . Matratze zu verk .
S chcfselstr , 24 . S. Stock .

Z » verk . : 2 gute . Halb¬
franz . Bettstellen . Nöst . .
neubez, , neue Obermatr, .
kein Pavieraew . . Keil ,
zus , lvov

Sofienstr . 13. Tave -
4— h IIbi ^

Dunkl . Anzug . Frie¬
densstoff . ZKN neuer
Gummimantel m . Gür¬
tel 2M schick. Dam .«
Lackbnt , neu . 20

Fast neue
Tastbl « » «

mit « rofiem Schoß bill .
zu verkausen :
. „Kqiscxst r . ? . ü

Fakt neuer Ko. . a » ncncr Konlirman -
deolmt lBelonrl Gr . KZ,
Preis W sowie eine
neu « Haarschncidcmasch . .
Preis 2» zu verk . :

Rheinstr . « ? . l .
Lederne MelMe

aroke . aut erb >' lt .. für
Ncilcnde aecign « t . zu
verkan !en :

Wer derstr . N . 4 . Si .'
SüiZeMl !nile5

wie neu . Weite ü» . lof .
billig zu verk . : Magiuot .
Nhkinfts , 1» . ? >

Tenuisrchnbe
und Stiesel

80 u . «7 . , u verkaufen :
Sertzstr S->. 2 . St .

Zu verkaufen
Mevers K- nver -
lations -Leriko » .

4 . Auslage . PreiSanaeb .
unter Sir , 8NZ2 i . Taa -
blaitbüro erbeten

WUlensminlu g
tSataloawert IS ' »«
»u verkausen . Angebote
unter Nr . 8SZ4 I , Tag -

Sedmmle

Vsllsleiiie
21X10Stck .. gebraucht ,
aber gut « rbalten .
Ivwi « « in « grvker «

Partie
Brennholz

ab »ug « b« n .
Zv »« Wm « nkfl heut «
u « » ltdr . ? cke » >« ll -
orech «» » . « ra » » rl >»

i Baokaite »
l schön. Pferdestall
S Klavier in Ei <ben -
aedäuf « 8 Vil »erbüch .
ulw . billia ab « u» . : Her -
renlirake » > I lr .. r .

t « ?>! i »«
Rothändle -

Zigaretten
sind »retswert « I« i>a«b .

Ein aut erbaltcne «
Plüschsofa

wird «u ka« seu gesucht .
Angebote unt . Nr . M28
in » T agt

Mlvelne
sind in allen Gröken »u
haben bei

Heinrich Milller .
Durlach . Waidstrake W.

Televhon 4«N.
Verkaufe 1,2 starke

Znchtgäuke .
S » » lch . Tentsch -

»eure « t . Ki rchseldstr . 1 .
S Erstlinas -Ziegen ,

S Milchserkel .
l St . 2<! Wochen altes
M » tterlchw « in 10 bis IS
Stück L«abiihn «r zu ver¬
kaufen : Sor « b« rger .

Linkenkeimer -
landftrakie ft.

Villa
in Ettlingen oder Dur¬
lach zu kaufen «« sucht .
Anoebote mit Preis un¬
ter Nr . SM » ins Tag -
l' lattliiiro erbeten

>n leo . « lasuage
und Preislage

»u taufen gesucht .
« uauft Schmitt

Hypotheken - und vtegen -
schaitsbüro

v «r,chstr . 4:t . rel . 2,,7 .
Haus

I « »auien gesucht .
Für gut . Kä » s«r mit

grök . Anzahlung suche
gutcS Ncntenbaus sowrt
zu lausen . Anaeb . an

M . » übler ,
vailchstrake S.

^ am .« ailerplab .

Wir suchen
für svsort lieserbar
einige guterhaltene
oder neue

MdlcGMi
in der Gröve von ca .
N' xlll .
Wilh . Kaiser » Co .,
Franksuri a . M .iWe » .

Sum zu taufen
Wohnzimmer . Schlaf¬
zimmer u . Küche auch
ein , Stücke , E . FrSdlich .
Uhlandltr . 12 . 1 . Stock .

Suche ei «

Bett ,
Kommode

u . Schrank .
Angebote unt . Nr . 8271

WS T aa blattbüro erbet .
Qchlcnzimmer -

En - richtunq
von Privat zu kaufen
aesuckt . Angeb . u . Nr .
8258 ins Taablattb . erb

Süll »» -

! gut « rbalten , »u
kaufen gesucht . An - ,
geböte unt . Nr . 833l
i . Tagblattbüro erb .

Büffet
Tisch , Stühle , Diwan
od , Chaiselongue . Di -
vlomatensckireibt, . Spie -
gelichrank zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
8Ü40 Ins Taablattbüro .

Such « ein
Vett

Federnbett
Kommode

Schrank
und verschiedene MSbel .
Angebote unt . Nr . SSM

la ttbüro erbet .

reldMlliliie
Sichtlchrist . driuaeud »u
kaufen gesucht . Eilange -
bote uixter Nr . 8Si >7 ins
Taablattbüro erbeten .

Auto !
w «nn auch d « s« kt, zu
kaufen gesucht .

Angcbole unt . Nr . 8318
ins Taablattbüro erbet .

Zu kauken gesucht
lv Herm - u . T . Ader
ohne Gummi sowie lv
gebr . u . neue Nähmaschi¬
ne » . Werver . Schiit -
zciuirane SS—Sü

Kr « iskäg «nblatt ,
SV - ui im Durchmesser ,
zu kaufen aesucht . An¬
gebote unter Nr . 8»42

aablattbü

Vücher -
ankauf .
Einzelne Bücher und

ganze Bibliotheken .
Braunsche Hofbuchhdls .

« . Trvscküt ».
Zdarl » rude,Nai !erstr . W .

ffernsprecker l!»5?.

n<S . schwarzes
vksclllchastslltid

zu leiben « sucht . An -
aebote unter Nr . 8321

Taablattbüro erbet .
Gut erboltrneS

Lvdeukave
»» kaufen gesucht . GeN .
Anaebvte unt . Nr . 8323

Taablattbüro erbet .

Kaufe
getraaene ^Kle ^der

u Lilber -
: <» e <ie » st >>noe . :

ttaiscrstranc 67 .
Eingang Waldhornstr .

ns aurem Sause zu
kaufen aeluckt :
Regenmantel u . Anzug
sür ar . . icklank . Herrn ,
^ ackentteid . Gr . 44 — 4S .
Angebote unt . Nr . 8325
ins Taablattbüro erbet .

» leider
Sckuhe . MSbel . Federu -
bettcn . Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kauft fortwährend

Silbermanu .
Tel . Brunncnltr . 1

ttiödsl
aller Art Altertümer .
tÄold , Silber Münzen ,
Edelsteine aanze vaus -
haltunaen kaust das A » -
» , Verkaulsaelch N e »-
kam Lammktr K im
LLl , Televlion 354«

Mrii - llhttli
wenn auch revaraiurb «.
diirstia . werden stets an¬
gekauft in
^ Weiutraubs
Au - u . VerkauksaeschAst .

? n s, r a f, , 5Z

wie Zinn Zink . Blei .Messing , Rotauk . Kup -
ser , Schrot u . Gukciscn .Maschinen , sowie ganze

Fabrikeiurichtunaen
kaittt

Feuerstein .
Fasanenstrake 26.

Tclevbon 34S1.

Wir Kauken

Zilbsrgslct

M »» 'M V »

26 Î Ia ^kAi -atönstrsös 26 . I
'
slspkon 3SOS .

Lin ab 13 . februsr xviecier im

Ksuke ?u clen keutiZeî Köllen preisen

Künstliche alte ( » edjsze » 8tikt »

/ adue , Lrennztikte , Kontakte in

klatin usw .

Vgn y— I unä 2 —ö Ukr. Limmer bitte beim
Portier erfragen.

UMlkMS

werden fortwährend
ainiekauft
.N . Möser, <kreuM .20.

werden sortwährend an¬
gekauft
<>i . Steen . geb . Stürmer .

^ rbvrin ^eiistr . 21 . >>.

WIMM »
kauft bis zu S2.—
per Psund : ^ttaristr . 12 2. Stock .

bejlel Miel
I . Flasche » . Lomve » all .
Art , P >vier iltetall .

altes Eilen .
Keller - u , S ^ ickerkram .

ali « S Möbel .
5 . Brie !

Ka ' " "

Hasen - ,
Kanin -

u . a . FeNe
kauft Saraba » » is . Zäb -
rinaerlir SN. Tes ZtlSI^

. IlllleMl
» « >, »» » ««. uud Fvrt -

aeschritt «» « . « onver »
sation u vtteratur ert
Tam «. di « iang « Jahr «
als Privatl «hr « rin in
Krankr « ich in ersten
Kreil « » tätig war .

Fräui « iu « aoer ,
Schill « rsirake 48. Z. St .

Mlnaunzen

» . » aller

halbttiilke u . zuversasser
auch aus Biersab umgearbeitet , in gröh . Menge »

? u kaufen aesucht «
An geb . unter K !». an »tudols Mos se . C ölu .

Kmüliliriüer llSM WS
auf de » Mann dresNert . , u kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 8337 ins Tagbiaiibüro erbeten .

Ick ksuko p > stin ,

ZIskngsdZsss

un6 ? skle clie tiöcksten Is ^ espreise .

8am850n , kiMktr . 23 , l . söen .

Achtung .
Kaufe fortwährend jeden Posten Leib » und

Bettwäsche . Schübe . Stiesel » » teider und sonst
verichiedenes .

Iusteu , M - mV Verkauf . A
'
ak

'N
'

vittige

I ^ dsnzmitls !

— -
iIiMMiIi.IM » IIl,l » MMIiiI>i» ,>iMli» i>, IMtiU » » " » ,uil^

visier kstt -LückIIngs Xlelsr Sprotte »
I-acdstisrliig «.

ßiü > ssnkrü « kts

l,iosso
Lrdssu , ? e!k
Lrbson , ^ Lüpsltsn

l -iosenmellt
Lrdsoll . s-riin
Velks Lolmsil.

^ MgsiK . YUZW - !wöl1lll !:l(gI,

>.

Reinsten ged «- snnten Itskkeo
isicso,l ?» r»ll ieri rviv I LiZdtvr scdv . ? ss
8edo >lo ' » ao j Lisllui s . Sslr »

? ». in « e >lippvneli »» ei »ingo
. i . isbiin ? " llt ü̂ tirsmm I ) a^

Kvnssrvsn

vg !sarSillöilr
kkoNmopz
LismsrcUierivgs
Lsria ? in tislss
Svslscd » in
kemoulsüvn - Lsr " >

» !><!>in 4 r V ^
r -lgl ? le !»cli

Usfei ' - Lavso ( . ri >

vraugsn , Vitra » «!»
vürrodst , kstgsa , Lirnsiisckilltzs

Voll »«, llkSr «, Lplrtwoss »

Fangs Sodlltttdodvso
zlang 8vki Ittdvlinen
Ltsilg . » Lreeddoknvn
^ plowius , üuckvrxss .
Sir » «» „
Llrsedsll „
Loras «! vsot

totosto » ltUvsllöl .

« er

msnn

» sur solange Vorrat !

kürltolllirlltMell - ll . kLrre !! lli !iilge !

>40 c» drQil , tZu ^ liUit

70 . ^ per ^ eter sn .

tterl ' erKstcikke

t . . krst »

Kein leiten . ^ »riensirsSe lL , parterre .
I ^

eleplion ZYSll.

vroocks

kiskksÄen

von lb — 80 sowie

MM » liMlle

u . ksumvolle

eingetroffen .

<Ze ! cW . KWekeIklI

kaiserstrske 38 .

<ZiIli ! tIZk . MilMMllker .

Warnung .

V/ir vsrnen kiermit jeclermann ,
clie (Zerüclite über Isbsk - o <jer
QeslüLeI6iebstabl mit ungerem
l^smLN in Verbinclunx Zeu bringen ,
snckernkalls wir unnaeksicbtiz /Vn -
- eige erstatten .

^ llkov » lirtmWn . ilvr ! pflNMnii .
M ' xim >Iians » u . pkvrtr .

kmsil - < Zss « kirrs
vveräen clauerkAf ! repariert

Autogonv 5okNssoill » i' dot ^on >vercien »useefükrl
i<» iser /^ Ilee ^ oienkon I74L

SettnZszen
sotoi 't tieseiti t

leäermann er ialt kc»8tenlc >5e
^ uslcuitkt nack ^ n »̂ade vvn

^ iter unc! Oesckleckt .
Si . sii . tiZSiidZdi, Wiicliüii

4? ^ 25.

^ liael . Gemetnoe .
Betsaai Herrenstrabe 14 .
Kreitag , den 18 . Februar :' ' ikZUUHr :Sabbatausaugk

rabbiner llr . Kurreiu .
Älacbin - Gottesd . ».liiill .
Sabbalausgaug g.Sil U .

Werktags : Moraengot -
tesdienst 7. 15 Uhr ,
Abendgonesd . K.3» Ubr

Israel . Religions -

geselljchaft .
Freitag , den 18 Februar :

Sabbatansang S SVUHr.
Samstag , d 14 Februar :

»iivrgenaotiess . »«.»» ll
Schülergvltesd 2 .3i> ll .'.itachm .- Gottesd . 4 .3Ü » .
Sabvatausgang s .gii U .

SSerkiagS : Morgeugot -
tesdienit S .4i ilhr
Nnchm -KoiieSd 4 4 !̂ ll

8wtt karten .
<Zott 6em ^ llmäektixen kat es xes»llen , unseren

Üeden Vater . Sekwiexe »vater , QroÜvstcr ,
v»ter , 5ed^ »eer unä Onkel

MiüllMMm

Letireinenneister
im >5. I^ b«»»j»t>r« beute „»climiti»? z>/« Ubr
n»cl> i»nx?m . «cd »-ercm Ueilten, öfter »ersehe»
mit <Ie» uetlixe» Sterb« »Itr»m«ii»eu . ru sicti
r »ten .

X»rI »n >t>e->ziUlI1>ar? , S»»r1,rSc>ien , dlevl! I . kb ->
freidll ' x >. v , äen 12. >°edru»r I«Z0.

VI « ttettszuenilleii i! liitelli » el>elisii .
Vie 6ev 14. ^

kr»»» >Y20,
I »Roerk»us : 5« Uu» tr»Se Z2.

I
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

tZott clem ^ IImZckii ^ en kat es xe -
I ksllen , unsern iiebeii , deirens ^ uteo

Zotio , kiuUer unli Lnlcel

^ ermann

riscii längerem , sctiverem , mit xroöer
(Ze >iullt eilr ^xenem l.ei6en , versekeN
mit oen keill ^ en Sierdessicritinenicn ,

! ciurck einen ssnlten loci ru ei lösen .

In lieker 7r »uer :

l-u6wiz ttuck , unci ffsmilie .
Ksilsrulie - Leicrtlieim , 12. k̂ ebr l ? 2l>

Keercli ^ unA : freiise , nsckm . 5

Ztatt beson6eref ^ n ^ eige
Heute krük b vbr eiikcbiiek n »ek »ckvcrer

Kr»nlilici« unsere liebe xute locbter u» a
Lcl>ve »ter

^Nar ! a Kuli
im d !Qken «Zen ^ Iter von 22

K»risruke -Veiertkeim , 12. fedrvsr 1920 .
vie tr »uernclen Altern on6 (Zesckvvister :

^ uzust k >uk .
A/t . ri » kuk .
^ >ick kuk .

Vte Veercki ?vue kinclet »in ?reit»? ,
IZ . I' cdniKr , >I^>Ulir , vom ? r»uerb»ll» itui^che' '
str »Se I »us , «t»tt .

8tstt jeäer de80Nl ! eren

Xm 8. fedrusr ist unsere liebe Lctivester

I ^ Iora ^ aegersclimiä

ssrikt enisctilsken . Die keeräi ^ unx ksncl in » Her LtiUe
in freiburg i . ö . ststt .

vurlscii u . /^ üllkeim , clen 12 . februsr 1920 .

/^lexsnära Knittel , Aeb . jseAersckmiä .
Isabel Oerbel . ^eb. ^ae^ersclimicl.
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